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Nr. 289 Halle a. S., Sonntag den 10 Dezember 1899. 110. Jahrg.
Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplahe.
Aus Prätoria meldet Reuters Bureau vom 6. Dezember:

8 iſt die Nachricht eingegangen, daß heute früh 6 Uhr in der
ähe des Modderfluſſes ein Gefecht begonnen habe. Eine

Times Drahtmeldung vom Modderfluſſe vom 2. Dezember
beſagt: Cronje wurde um 3000 Mann von Natal verſtärkt. Zur
Verteidigung von Spytfontein wurden große Vorbereitungen
an ie Stellung ſei zweifellos ſtark, aber wenn die Buren
araus vertrieben würden, hätten ſie keine zweite Stellung.

Der Feind iſt unſtreitig ſehr ſtark. Das ganze Mafekinger
Kommando ſei zu den Streitkräften vor Kimberley geſtoßen.
Eine Pontonbrücke werde über den Modder geſchlagen und Ver
ailrken kommen an im britiſchen Lager, darunter die zwölften

Alles deutet darauf hin, daß entſcheidende Ereigniſſe unmittel
bar bevorſtehen.

Auch bei Ladyſmith ſteht zweiffellos die Entſcheidung un
mittelbar bevor. General Clery hat das Kommando der eng
liſchen Fronttruppen übernommen, ein Zeichen, daß der Auf-
marſch ſeiner Oſtdiviſion im weſentlichen beendet, die Zufuhr
eſichert und ſein Etappenlinie hergeſtellt iſt. Am Dienstag iſt
eneral Buller mit ſeinem Stabe von Pietermaritzburg nach

Frere abgereiſt Für Sonnabend, glſo heute, erwartet man
in London einen großen Schlag. Buller feiert nämlich an
Ibfen Tage ſeinen 60. Geburtstag und man glaubt, daß er
dieſen Tat recht militäriſch begehen werde, d. h. wenn's die
Buren zulaſſen. Vorläufig iſt die Brücke über den Tugela noch
nicht hergeſtellt, ſo daß der Uebergang der engliſchen Truppen
nicht erfolgen kann. Ladyſmith hält ſich noch immer. Zwei
hartnäckige Sturmangriffe der Buren ſollen von der Beſatzung
abgeſgaen worden ſein.

berſt Jule, der das Kommando für den bei Glencoe ge
en General Symons übernahm, iſt nach London zurückge-ehrt, angeblich iſt er krank. Auch der erſte Transport Ver
wüundeter iſt in England angelangt. Die Verwundungen ſollen
durchweg leichter Natur ſein.

Die engliſche Marine iſt von einem neuen Unfall betroffen
worden. Bei LloydAgentur iſt aus Bembridge, Jnſel, Wight,
die Nachricht eingegangen, daß das engliſche Kriegsſchiff Tyneauf einem Riff bei Bembridge eſcheitert iſt. Ein Kein sboot
iſt dorthin abgegangen. Das Kote iſt ruhig. Die Tone iſt

ig.ein Proviantſchiff; ſie war auf dem Wege nach Malta.
Am Freitag iſt das Transportſchiff Tyne wieder flott gemacht

worden und in Portsmouth eingetroffen.
Der deutſche Dampfer König iſt mit einer Abteilung des

roten Kreuzes in Laurenco Marquez eingetroffen.

Tagesgeſchichte.
Halle, 9. Dezember 18099.

Eine wüſte Hetze betreibt die konſervative Preſſe gegen
den Fürſten Hohenlohe, weil er ſein Wort eingelöſt
hat. Die Ritter des beſonders fein ausgeprägten Ehrbegriffsmachen dem Fürſten einen großen Vorwurf daraus, daß er

ein Ehrenmann bleiben und nicht wortbrüchig werden
wollte. Die Kreuzzeitung erblickt in der Aufhebung des Koa-
litionsverbotes eine Vergewaltigung Preußens durch
man höre und ſtaune die preußiſche Regierung. Die
preußiſche Regierung habe befürchten müſſen, ſo argumentiertdas Peammerſteinbleit, daß das Herrenhaus ſeine Zuſtimmung

u der Aufhebung des Koalitionsverbots verſagen würde. Des-da habe die preußiſche Regierung „die Reichs Geſetzgebung

enutzt, um ohne Mitwirkung des preußiſchen Landtages eine
r Vorſchrift zu beſeitigen“. Das bedeute einenempfindlichen Mangel an Rüchſicht auf das preußiſche Herren-

haus und eine Umgehung der Landesgeſetzgebung, zugleich
aber auch einen gewaltigen Erfolg der Demokratie, weil diepreußiſche Regierung „die Mö ichteit einen Damm gegen den

Mißbrauch des Vereins- und Verſammlungsrechtes zur Förde-
W revolutionärer Beſtrebungen aufzurichten, in hohem Maße
erſchwert hat

Die preußiſche Regierung des Radikalismus beſchuldigt, das
iſt wahrlich ein Schauſpiel für Götter!

So ganz leicht iſt übrigens die Einlöſung des Kanzler-
wortes nicht von ſtatten gegangen. Der Berliner Korreſpon-
dent der Frankfurter Zeitung, der in ſolchen Sachen eine feine
Naſe hat, ſagt darüber: „Es wird ſchon richtig ſein, was ein
rheiniſches Zentrumsblatt mitteilt, daß der Reichskanzler
mit gepackten Koffern die nötige Zuſtimmung erwirkt hat,
und vielleicht geht man nicht fehl, wenn man annimmt, daß
der alte Staatsmann bei der Geiegenheit die Thatſache nicht
vergeſſen hat, daß auch ſein Wort ein Fürſtenwort
iſt. Ob es ein anderer durchgeſetzt hätte, der dem Kaiſer
durch Geburt und perſönlich weniger nahe ſteht, mag eine
offene Frage bleiben.“

Zentrums Flottenſchwärmer. Aus Baden wird dem
Vorwärts geſchrieben: Sie kommt, ſie kommt, die große Flotte!

iſt die neue Rheinhafenſtadt Karlsruhe zu einer
egatta eingeladen, die der „verſtärkte Ausſchuß der Orts-

grurwe des Alldeutſchen Verbandes vorbereitet hat. „Alle
eutſchgeſinnten Einwohner unſerer Landeshauptſtadt“ da

runter auch Frauen und Prrder zu einer Volks-
verſammlung auf den 8. Dezember in die Feſthalle einge
laden. Es koſtet kein Eintrittsgeld; jeder Deutſche, „ſei erUnternehmer oder Arbeiter, Katholik oder Proteſtant“, die An

ehörigen jeder Partei ſind in der Einladung gebeten, in denVerein der „Flotten Burſchen“ einzutreten. Was an der
Proklamation von ſymptomatiſcher Bedeutun iſt: einige Karls-
ruher u r r darunter der Mitredakteur und
Drucker des Landesorgans der badiſchen Zentrums
partei, Heinrich Vogel, ſipen im Ausſchuß und zeichnen mit
ihren Namen. Wenn das beim Zentrum ſchon möglich iſt!

e

Arbeitszeit und Flottenplan. Jn vier großen öffentlichen
Verſammlungen demonſtrierten am letzten Sonntag in Stettin
4000 Arbeiter der Schiffswerft „Vulkan“ gegen die übermäßiglange Arbeitszeit, die auf dem „Vulkan“ Jerrſcht. Es iſt an

die Direktion das Erſuchen geſtellt:
f 7 Die regelmäßige tägliche Arbeitszeit auf zehn Stunden
eſtzuſetzen,2 den in Stundenlohn beſchäftigten Arbeitern für die

zehnſtündige Arbeitszeit denſelben Tagesarbeitsverdienſt zu
ewähren, den dieſe zur Zeit bei länger als zehnſtündiger
rbeitszeit erhalten.
3. für den Fall, daß ausnahmsweiſe Ueberſtunden unum-

änglich notwendig ſind, dafür einen Zuſchlag von 25 Proz.
en Lohn- ſowohl als den Akkordarbeitern zu gewähren,
4. die Akkordpreiſe um 5--30 Proz. höher zu ſetzen, mit der

Maßgabe, daß für die ſchlechteſt bezahlten Arbeitsſtücke derhöchſte Aufſchlag gewährt wird.
Dieſem Geſuch iſt eine ausführliche Begründung beigegeben.

r wird nachgewieſen, daß die Verkürzung der
Arbeitszeit nicht etwa allein im Jntereſſe der Arbeiter liegt,
ſondern auch das Werk einen Nutzen hat, insbeſondere, weil
es nur zu oft vorkommt, daß in zwei Wochen 235--240Stunden gearbeitet wird. Ein eil der Zeit wird natürlich

verſchlafen!
Die Begründungsſchrift weiſt ferner auf die große Zahl

von Unfällen hin, die mit der Länge der Arbeitszeit gewaltig
zunehmen. Ebenſo wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der
Schnapsgenuß mit der Länge der Arbeitszeit wächſt, und
wahrlich nicht ſittenverbeſſernd wirkt.
Unterzeichnet iſt das Schriftſtück von zwölf Arbeitervereinig-ungen, darunter fünf Gewerkſchaften, drei Gewerkvereine Hirſch

Dunckerſche Richtung) und vier lokale Organiſationen.
So ſind die Verhältniſſe auf einer der größten deutſchen

Werften ſchon jetzt. Wie ſoll das erſt werden, wenn das Schiff-
bauen nach dem neuen Flottenplan losgeht?

Der Halberſtädter Kaiſerbeleidignagsprozeß eingeſtellt.
Die Halberſtädter Arbeiter- Zeitung ſchreibt: Das Verfahren
wegen Majeſtätsbeleidigung gegen unſeren Redakteur Guſtav
Haupt iſt ſeitens der Staatsanwaltſchaft ein geſtellt worden.
Es handelt ſich bekanntlich um einen Bericht über die Kon
ferenz der Bergarbeiter des Magdeburg-Harzer Beckens. Auf
derſelben hatte ein nichtdelegierter, ſogen. kaiſertreuer Berg-
mann Beßler provokatoriſch ein Kaiſerhoch ausgebracht. Die
an dieſe Mitteilung geknüpfte Bemerkung: „Es ließ ſich aber
keiner der Anweſenden zu einer Dummheit provozieren“, hatte
die Staatsanwaltſchaft dahin gedeutet, das mit dem Worte
Dummheit das Kaiſerhoch gemeint ſein ſollte. Sie hat nun-
mehr ihren allerdings unglücklichen Jrrtum eingeſehen und
ſelber das Verfahren eingeſtellt. Die Anklage wäre ja auch
vom Gericht zweifellos abgelehnt worden. Jmmerhin bleibt es
für unſere heutigen Rechtszuſtände bezeichnend, daß ein ſolches
Verfahren überhaupt eingeleitet werden konnte.

Beanſtandet hat die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs-
tags die Wahl des nationalliberalen Abg. Schulze-Steinen für
j Hamm-Soeſt. Es liegen Wahlbeeinfluſſungen gröbſter Art vor.

Ausland.
Frankreich. Die Schraube ohne Ende Der frühere

Marineminiſter Lockroy erklärte einem Mitarbeiter des Gaulois,
Frankreich müſſe 300--400 Millionen für ſeine Marine
ausgeben und nötigenfalls ſeinem Landheere Truppen ent-
nehmen, um die Küſte zu decken. Die Franzoſen müßten
endlich begreifen, daß die Gefahr nicht mehr im
Oſten liege. Koloniale Ausbreitung ſei Lebensbedingung
für die Völker Europas. Es handle ſich für Frankreich darum,
ſeine Kolonien zu verteidigen.

Barteinachrichten.
Bei der Stadtratswahl in Speyer ſiegte vollſtändig

die ſozialdemokratiſch- ultramontane Liſte.

Lokales und Provinzielles.
Halle a. S., 9. Dezember 1809.

Folgende Arbeitsbedingungen ſind von den hieſigen
Maurern für nächſtes Jahr aufgeſtellt worden

1. Auf allen Bauten ſind genügend geräumige Banubuden zu
errichten, die vollen Schutz vor Wind und Wetter ge
währen, mit Fenſtern verſehen, gedielt oder mit Stein
boden verſehen ſind und Tiſche und Bänke nach Anzahl
der beſchäftigten Perſonen enthalten. Baumaterialien dür-
fen in der Bude nicht gelagert werden. Für den Wintermuß in der Bude ein heigtarer Ofen vorhanden ſein.

2. Aborte und Piſſoirs müſſen bedacht und mit winddichten
Wänden verſehen ſein.

3. Die ahhereimer und Spaten ſind von den Arbeitgebern
u liefern.Die Gerüſte und Abdeckungen müſſen nach den Unfall-

vorſchriften hergeſtellt werden. Alle Kollegen haben da-
rauf zu achten, daß dieſe Vorſchriften, welche in den Bau
buden ausgehängt ſein müſſen, befolgt werden.

5. Der Lohn vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 muß
den Vereinbarungen bei Beendigung des Streiks im Juli
e Wrechen Die Akkordarbeit wird abge-
chafft.

6. Die Arbeitszeit beträgt täglich 10 Stunden. Jm Winter
wird ſie nach einer beiderſeitigen Aufſtellung der Arbeit-
geber und Arbeiter geregelt. Die Mittagspauſe dauert
eine Stunde.

Kraft und ſind in einem Flugblatt allen Maurern zur
Kenntnis zu bringen.

Mit ganz beſonderer Freude iſt zu begrüßen, daß durch vor-
ſtehende Bedingungen die Akkordarbeit beſeitigt und damit ein
Krebsſchaden unſeres ganzen gewerkſchaftlichen Strebens aus-
geſchnitten wird. Die Forderungen ſind insgeſamt mit i
großer r aufgeſtellt, daß die Jnnungsmeiſter wohl
oder übel ſie werden anerkennen müſſen.

Die Tagesordnung der Stadtverordnetenſitzung am
Montag umfaßt folgende Punkte: 1. Nachbewilligung von
Mehrkoſten für die Gas- und Waſſerleitung für die Verbin-
dungsſtraße zwiſchen Poſtſtraße und Kleiner Sandberg. 2. Peti
tion, betr. den Ausbau der Roonſtraße. 3. Veräußerunſtädtiſchen Landes im öſtlichen Stadtgebiet. 4. Antra a
Umwandlung bezw. Neugründung von Beamtenſtellen. 5. Mittelbewilligung für einen uſerſchuv im neuen Flußlauf der Wilden

Saale oberhalb und unterhalb der neuen Gimritzer Guts-
brücke. 6. Zuſatz zum Beſoldungsregulativ, Mietswert von
Dienſtwohnungen betreffend. 7. Annahme einer Schenkung
der Geſchwiſter Bernhardy. 8. Feſtſetzung des Haushalts-
planes der Fortbildungsſchule für 1900. 9. Feſtſetzung des
Haushaltsplanes der BrumhardStiftung für 1900. Jn der
geſchloſſenen Sitzung gelangt ein Antrag, ein 25 jähriges Amts
jubiläum betreffend zur Verhandlung.

Monsienr vacat iſt immer noch verantwortlicher Redak-
teur des lokalen und provinziellen Teils der Saale Zeitung.

Auch der Weiſzbierſalon iſt von dem Militärboykott
befreit worden. Die übrigen Lokale ſind immer noch boykottiert.

Eine Stiftung von 7500 Mk., deren S um Ankaufvon Brennmaterial für Bedürftige Verwendung ſhuden ſollen,

haben die Geſchwiſter Bernhardy der Stadt angeboten. Die
Finanz-Kommiſſion hat beſchloſſen, dem Plenum die Annahme
des Geſchenks zu empfehlen.

Das Verſammlungslokal „Das Roſenthal“ iſt geſternals Vereinhaus der inneren Miſſion eingeweiht worden.
Profeſſor Theodor Weber, der Vorſteher der hieſiUniverſitätsklinik, iſt von ſeinem Amte zurück getreten. e

deſſen iſt auch de ordentliche Hroſeſſur für klini
an der hieſigen Univerſität erledigt.

Verpachtet werden ſoll die Stadtwieſe in Beeſen. Termin
hierzu iſt auf den 13. Dezember, nachmittags 3 Uhr ſesh

Die Radfahrer werden darauf hingewieſen, daß ſie für
das Jahr 1900 die Ausſtellung neuer Legitimations-
karten in dem zuſtändigen Polizei-Revier beantragen müſſen,
weil die zur Zeit in ihrem Beſitz befindlichen Karten ihre
Giltigkeit mit Ablauf dieſes Jahres verlieren.

Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen der Berges
cher abſchtrſſes vom 23. bis 30. d. Mts. für den Verkehr
geſchloſſen.

Mit einem Meſſer verletzte ſich der Fleiſcher-Geſelle
Fran Lauſch erheblich an der linken Hand.

Auf der Treppe ſtolperte der 5 jährige Paul Gruß und
brach ſi

Ein
in einem Arbeitsraume der Firma Wiernik u.

den rechten Oberarm.
Schadenfeuer brach in der Nacht zum Sonnabend

Co., Geiſt-
ſtraße 21 aus. Die Feuerwehr löſchte das Feuer ſehr bald.
Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt.

Erſchoſſen hat ſich geſtern nachmittag auf den Klaus-
bergen die etwa 26 ehe alte Tochter eines Eiſenbahnbeamten

der Meckelſtraße. Das Mädchen ſchien geiſtesgeſtört
zu ſein.

Der Zigarrenhändler Deſſen eng im General
Anzeiger, daß nicht er den Uhrmacherlehrling Kindermann ge
ſchlagen habe, r daß der Thäter ein junger Burſche ge-
weſen ſei, der ſich in ſeinen Laden geſchlichen habe und dort
von der Polizei vernommen wurde.

Frauen-Abteile. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
r die EiſenbahnDirektionen daran erinnert, daß e der

ienſtanweiſung für Schaffner allein reiſende Frauen, ſoweit
es angeht und mit ihren Wünſchen übereinſtimmt, in Frauen
abteilen oder in Abteilen, in denen ſich andere Frauen befin-
den, unterzubringen ſind. Auch in der vierten Klaſſe ſind allein
reiſende weibliche Perſonen in die für Frauen beſtimmten Ab-
teile zu weiſen. Ferner hat der Miniſter betont, daß die
Schaffner ſtreng darauf zu halten haben, daß die Frauenabteile
nur von Frauen benutzt werden. Das Zugperſonal ſoll an die
genaue n dieſer Dienſtvorſchriften erinnert und die
ne Durchführung überwacht werden. Daß für eine den

orſchriften und dem Bedürfnis entſprechende Einſtellung
von Frauenabteilen Sorge getragen wird, ſetzt der Miniſter
voraus.

Durch Aſiens Wüſten lautet das Thema des Projektions-
Vortrages, den morgen, Sonntag, abends 7 Uhr Rich.
Laube aus Leipzig auf Beranlaſſung des Arbeiter-Bildungs
vereins in Osborgs Bellevue halten wird. Etwa 80 Lichtbilder
nach Originalaufnahmen des ſchwediſchen Reiſenden Dr. Swen

gelangen zur Vorführung. Die Vorträge des Arbeiter-zildungsvereins ſind ſtets ſtart beſucht; es ſteht zu erwarten,
daß der morgige davon keine Ausnahme macht.

Aus dem Burean des Stadttheaters. Als Fremden-
vorſtellung bei kleinen Preiſen gelangt am Sonnta h tn
z Uhr der Schwank „Jm Fegefeuer“, hierauf das Ballett
„Meißner Porzellan“ zur letzten Aufführung. Abends 7 Uhr
wird die Oper „Carmen“, mit Frl. Metzger in der Titelrolle
r erſtenmale wiederholt. Am Montag gelangt die Luſtſpiel-

ovität von Paul Lindau, „Der Herr im Hauſe“ r erſten
Das Werk iſt z. Z. Repertoirſtück des königlichen

jauSchauſpielhauſes zu Berlin. Das fernere Repertoir dieſer
Woche iſt wie folgt angeſetzt: Dienstag „Mignon“, Mittwoch
nachm. 3 Uhr zum erſtenmale „Sneewittchen und die ſieben
Zwerge“ (mit neuer Ausſtattung und Balletteinlagen), abends
74 Uhr „Der Herr im Hauſe“, Donnerstag Cavalleria, Bajazzo
und Meißner Porzellan, Freitag Hamlet, Sonnabend tter
dämmerung. Mit Ausnahme des Sonntag ſind alle Abend-
vorſtellungen im Farbenabonnement.

CharlotteAus dem Bureau des Thalia- Theaters.
Vorſtehende Bedingungen treten mit dem 1. April 1900 in Baſte vom königlichen Hoftheater in Dresden gaſtiert heute
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male in Halle zur Aufführung gelangt. Vielfachen an die

irektion gerichteten Wünſchen entſprechend hat Herr Direktor
Nauthner für Sonntag eine Wiederholung von Sudermanns

„Sodoms Ende angeſetzt und Herrn Emil Meßthaler für ein
nochmaliges Gaſtſpiel in der Rolle des Willy Janikow ge

onnen. Auf ausdrücklichen Wunſch des Gaſtes hat ſich die
irektion bereit erklärt, an dieſem Saſtſpielabende (Sonntag,

den 10. Dezbr., „Sodoms Ende“) ausnahmsweiſe von denSee Abſtand zu nehmen. Das Publikum wird alſo
elegenheit haben, Sudermanns hochintereſſantes Werk miterrn Emil Meßthaler als Gaſt bei den gewöhnlichen Preiſen

ehen zu können. Dieſe Vorſtellung beginnt präciſe 8 Uhr.
Montag geht das Pariſer Sittenbild „Frou-Frou“ vonMeilhae und Volevh in Szene.

Aus dem Burean des Apollo Theaters. Der gegen
wärtige Spielplan des Apollo- Theaters erfreut ſich fortgeſetzt
roßer Beliebtheit. Am Sonntag treten in beiden Vor-ſeligen ſämtliche Artiſten in ihren Glanznummern auf.
achmittags hat jeder Beſucher ein Kind frei. Am Sonn

abend, den 16. d. M., veranſtaltet die Direktion eine Wohl
thätigkeits- Vorſtellung zum Beſten der Weihnachtsbeſcherung
armer Kinder.

Einen Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen und
einem Laſtwagen gab es heute wieder in der Leipzigerſtraße.
Der Vorderperron des Motorwagens wurde eingedruckt.

Nietleben. Auf die lente, Sonnabend, ſtattfindende Ver
ammlung des Sozialdemokratiſchen Vereins ſeien die Genoſſen
iermit beſonders aufmerkſam gemacht und ihnen ein pünktlicher

Gr ans Herz gelegt. ßiebichenſtein. Arbeiter-Riſiko. Jn einer hieſigen
Maſchinenfabrik zog ſich der 14 jährige Lehrling Louis Uhle eine
kleine Wunde am rechten Oberſchenkel zu. Die Wunde ver
ſchlimmerte ſich ſo ſehr, daß im Diakoniſſenhauſe eine Operation
vorgenommen werden mußte.

iebichenſtein. Deſerteux. Der von hier gebürtige und
am 1. Oktober d. J. zum 26. JnfReg. nach Halberſtadt ein
ezogene Arbeiter Jordan iſt a dort flüchtig geworden.
in Feldwebel ſeines Regiments, der in dieſen Tagen hier

war, um den Deſerteur eventuell in militäriſchen Schutznehmen zu können, mußte unverrichteter Sache wieder abreiſen.
eitz. Jn der hieſigen Eiſengießerei verunglückte am Mitt-

woch der Arbeiter Schumann dadurch, daß ihm beim
Expedieren von Eiſenteilen ein Bein erheblich gequetſcht wurde.Eisleben. Verhaftung Der Kellner Möwes würde vor-
geſtern morgen verhaftet, weil er ſich gegen zwei Schulmädchen

unſittlich vergangen hat. sNaumburg. Feuer. Jn, einer Wohnung, Große Marien-
e 35, geriet am Ofen hängende Wäſche in Brand. Zwei
Kinder kamen durch den Qualm in Lebensgefahr, doch konnten
ſie noch rechtzeitig gerettet werden.

Naumburg. Das hieſige e verurteilte den
Zimmermann Köthe aus Köſen zu 8 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt. Er hatte, um ſich an einem Mädchen
zu rächen, in dem Orte Marfkröhlitz bei Freyburg einen Brand
angelegt, der vier Gebände einäſcherte.

g. Teuchern. Zur Leutenot auf dem Lande. Seit
Neujahr diente bei einem Bauern in einem unfern gelegenen
Dorfe ein Mädchen, das von ſeiner vorigen Dienſtherrſchaft
das Zeugnis der Ehrlichkeit und des Fleißes bekommen hatte
und auch in der That ehrlich und fleißig iſt. Jm
ie krank, indem ſie infolge des Tragens ſchwerer Eimer am
ücken einen Auswuchs bekam. Der Schmerz war ſo groß,

daß ſie kaum noch zugreifen konnte. Der Arzt ordnete an, das
Mädchen ſolle nur ganz leichte Arbeit verrichten und ja keine
Eimer mehr tragen. Trotz dieſer beſtimmten ärztlichen Wei
ſang mutete der Bauer dem Mädchen nach wie vor zu, die
chweren Eimer zu tragen. Das Uebel wurde immer ſchlimmer,

und ſo nahm die Mutter das Mädchen Mitte Auguſt aus dem
Dienſt. Der Bauer behielt das Dienſtbuch zurück. Erſt dieſer

Boe Am Dienstag abend 7 in derJe une des Oelonomeret Pfaff Feuer e egte das
ebäude mir ſämtlichem Jnhalt in Aſche. Auch alle dort auf

bewahrten land wirtſchaftlichen Maſchinen wurden durch das
Feuex vernichtet.

s Kroſtitz bei Krenſitz. Am J hre hier vor recht
it beſuchter Volksverſammlyng Genoſſe Raute aus Kilen

über die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter und die Mittel
r Beſſerung derſelben. Redner ſtizzierte die kapitaliſtiſche
twickelung und gab gls eins der Mittel, durch welche der

rbeiter ſeine Lage verbeſſern könne, auch die Gründung eines
Konſumvereins an, der in unſerm Orte wohl lebensfähig ſein
würde. Nach längerer Debatte wurde eine fünfgliedrige Kom
miſſion gewählt, welche das Weitere beſorgen ſoll. Mit dem
Wunſche, daß recht bald etwas gutes zu ſtande kommt, wurde
die Verſammlung geſchloſſen,

Laurahütte. Vom elektriſchen Strom getötet. Ein
Gehilfe des Klempnermeiſters Stein, berührte beim Aufſetzen
e Blechſpitzen auf Maſten der elektriſchen Lichtanlage einen

eitungsdraht, welcher mit Stromſtärke von 3000 Volt geſpeiſt
war. Der Gehilfe wurde vom Strome getötet. Die Leiche
wurde am Draht hängend völlig verkohlt aufgefunden

Kleine Provinzial- Nachrichten.
Von einer Turnleiter fiel der 13jährige Schüler Jäger in

Erfurt in der Dunkelheit herab und 9 ſich einen Bruch
des linken Fußknöchels und eine ſchwere Rückgratverſtaguchung
e Beim Anhängen einer Laterne in Laucha fiel derſenbahnſchaffner Hohmann hin und brach die linke Hand.

n der Buckauer Maſchinenfabrik wurde dem 2ljährigen
eſſelſchmied Pohlmann die rechte Hand von einer Eiſenwalz-

maſchine vollſtändig zerſchmettert und abgeriſſen. Durch
Geſteinsmaſſen, die aus beträchtlicher Höhe herabſtürzten,
wurde der Steinbruchsarbeiter Ernſt Scheuer aus Heck-
lingen am Rücken, Arm und Beinen ſchwer verletzt.
Beim Ausladen von Holz wurde dem Schiffer Wilh. Böhme
in Könnern der rechte Unterſchenkel gebrochen.

Aus dem VReiche.
Bremen. Der Dapyler des Norddentſchen Lloyd „KöniginLuiſe“, welcher ſich auf der Fahrt von Bremen na Auſtralien

mit Antwerpen als Zwiſchenhafen befand, iſt Freitag früh auf
der Unterſchelde auf der Bank von Walsoords in der Nähe
von Bath feſtgergten. Schlepper ſind von Antwerpen abge
gangen, um den Dampfer abzubringen. g

Kottbus. Dem Schneegeſtöber und der Kälte iſt
in Peitz ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. Der 75 Jahre
alte Ackerbürger Grützner, der auf einem einige Kilometer von
der Stadt entfernt gelegenen Vorwerk wohnt, wurde auf dem
Jänſchwalder Wege tot aufgefunden. Eine gerichtsärztliche
Unterſuchung hat ergeben, daß Gr. in der Nacht auf dem Heim-
wege erfroren iſt.

traßburg. Von dem in Forbach (Lothr.) garniſonierenden
Trainbataillon Nr. 16 ſind in dieſen Tagen 183 Pferde
als der Rotzkrankheit verdächtig getötet worden. Wie ſich
jetzt herausgeſtellt, iſt kein einziges dieſer Tiere thatſächlich mit

er Rotzkrankheit behaftet geweſen. Die Pferdeleichen ſind für
20 M. pro Stück verkauft worden. Die Freiſ. Ztg. nennt dies
ein „Schildbürgerſtückchen“. Wir meinen, daß, falls die
Nachricht ſich beſtätigt, eine Fahrläſſigkeit vorliegt, wie ſie
gröber nicht gedacht werden kann.

Darmſtadt. Der Gymnaſiallehrer Dr. Ahlheim,
bekannt aus dem Disziplinarprozeß Schiller-SoldauDettweiler,
wurde jetzt gleichfalls penſioniert.

Glückſtadt. Die Gefangenenaufſeheher Buttler
und Klinnert vom hieſigen Strafgefängnis wurden wegen
zahlreicher Amtsvergehen, Durchſtechereien, zu einem Jahre
neun Monaten bezw. neun Monaten Gefängnis verurteilt.

Weimar. Hinrichtung. Durch Scharfrichter Hirſch aus
Gotha wurde heute früh der Raubmörder Hoffmann, der die

3 e ne e g 4 44 v hr 3 e 3 e er emee h en e e. v7 e. z 53S e F e Fnene wer 3e n

abend ihre rig ſpden und auch die en en e
genommen werden. doppelte Pflicht zu erſcheinen, da
von verſchiedenen Seiten Anſtrengungen gemacht werden, Leute,
welche auf unſerem politiſchen Standpunkte ſtehen, unter allen
Umſtänden zu Falle zu bringen (ſiehe letzte Konſum-Verſamm-
lung); es iſt notwendig, Leute zu wählen, welche die allge
meinen Intereſſen vertreten.

Mehrere Mitglieder.

Wriefkaſten der Redaktion.

Diemitz. Jhr Eingeſandt iſt anonym und findet deshalb
keine Aufnahme. Liegt ihnen daran, Abhilfe u ſchaffen, ſo
brauchen Sie doch nur die Ortsbehörde auf den Uebelſtand auf
merkſam zu machen.

Unterwerſchen. Gehen Sie zum Amtsvorſteher des Be
grig in dem der Bauer wohnt, und beantragen Sie eine
lenderung des Zeugniſſes. Geben Sie uns Beſcheid, was da

raus geworden iſt.
O. M. Allerdings giebt es außer dem Orte

im Mansfelder Seekreis noch einen Ort gleichen
Oſtpreußen.

Fr. G. Sie meinen wahrſcheinlich das von Guſtav Fſcher
in Jena verlegte Handwörterbuch der Staats wiſſen
Weh von dem zwei Bände zum Preiſe von 41 Mark in
neuer Bearbeitung erſchienen ſind. Zu den Herausgebern dieſes
Werkes gehört aber neben dem Prof. Conrad auch der Profeſſor
2 und ſogar ehe Elſt erBerlin, der im Arons-

rozeß ſo kurioſe Rechtsanſchauungen entwickelt hat.

eiligenthal
amens in

Briefkaſten des Krbeiter-Sekretariats.
H. K. 1. Die Frau kann die Verſicherung freiwillig fort

ſetzen, bis ſie wieder Arbeit hat. Sie muß Marken zur Lohn-
kaſſe II, ebenſo eine Zuſatwarke pro Woche verwenden. Vom1. Jannar 1900 ab fällt die Zuſatzmarke weg. 2. Mit der
vorgenommenen Taufe müſſen Sie ſich nun ſchon abfinden, die

ä ungiltig zu machen durch Austritt aus der Landes
r u

Quittung.Für Parteizwecke:
Theifzen. Auf Liſte Nr. 9 aus Döhris 2.-- Mk. Auf Liſte

Nr. 13 3.20 M. Der Vertrauensmann.Durch Karl Weinrich bei der Verbreitung des Agitations-
kalenders aus Planena 80 Pf.

Beeſen 3 M. 90 Pf.

Standesamtliche Nachrichten.
Halle, den 8. Dezember.

Anfgeboten: Der Maler Schramm und Martha Gie ler (Streiberſtr. 29 und Löbo
jün). Der Elektrotechniker Abramowitz und Selma Dammer Leipzigerſtr. 18 und
Alte Promenſde 17). Der Tiſchler Petermann u. Alwine P. (Fleiſcher r. 2 u. Beeſen
ſtadt). Der Former Boch nann und Friederike Anton Berlin und Deſſau). Der Bä er
Gebhard und Minna Engert (Kotten und Markranſtädt). Der Arbeiter Herrmann und
Auguſte Schmidt (Voigtſrädt). Der Buchbind r Brick und Margarete Bernhardt (Kaſſel).
Der Schlo er Emmer und Minna Wünſch Giebichenſtein und Büſchdorſ).

Gebrren: Dem Fleiſcher Rapoſilber ein S. (Bahnhofur. 17). Dem Arbeiter Beyer
ein S. (Trödel 1). Dem Hilſsbremſer Harre eine T. (Mühlrain 8). Dem Arbeiter
Oſſada ein S. (Glanchger r. 37). Dem Fleiſcher Heßler eine T. (Freiim'elderſtr. x
Dem Manrer Garcarek eine T. (Breiteſtr. 11). Dem Grubenarbeiter Schirlitz ein
(Brunnengaſſe 11). Dem Jngenienr Lindner eine T. (Kirchnerſtr. 20). Dem Schloſſer
Henze eine T. (Lerchenfeldſtr. 16). Dem Arbeiter Meiſe eine T. (Weingärten 33). Dem
Arbeiter Stöber eine T. (Schloſſerſtr. 2). Dem Arbeiter Stauch ein S. (Magdeburger
ſtra e 7). Dem Arbeiter Beili e ein S. (Gr. Wallſtr. 3). Dem Jngenieur Fenſch ein
S. Frieſenſtr. 14). Dem Manrerpolier Rathmann ein S. (Blumenthalſir. 21). Dem
Maurer Germey ein S. (Herrenſtr. 10).

Geſtorben: Des Schloſſer Prautſch Ehefrau, 53 J. (Thurmſtr. 154). Des Arbeiter
Richter Eheirau, 40 J. (Wilhelmſtr. 26). Luiſe Reichenbach, 68 J. (Heinrichſtraße 15).
Des Tiſchler Günvel T., 4 Mon. (KlI. Ulrichſtr. 8).

Giebichenſtein, vom 2. bis 5. Dezember.Tage, am 5. Dez., rückte
Bauer hineingeſchrieben

er es heraus.
Jſt ohne Grund aus dem

Dienſt entlaufen. Jhr Vetragen war nicht gut zu nennen.“
Natürlich wird event. auf dem Klagewege eine Aenderung

des Zeugniſſes erzwungen werden, und dem Bauern kann die
Geſchichte unter Umſtänden teuer zu ſtehen r
charakteriſtiſch iſt doch die unglaubliche Roheit, daß man erſt
ein junges Mädchen durch unpaſſende Arbeit körperlich zum
Krüppel macht und dann auch noch von Entlaufen aus dem
Dienſte und ſchlechtem Betragen ſpricht.

Löbejün. Stadtverordnetenwahl. Jn der am 6. d. M. ſtatt
S Stadtverordnetenſtichwahl erhielt der von den

rbeitern unterſtützte Kandidat Liebegott 48 Stimmen, der
Gegenkandidat Grunewald 9 Stimmen.

Und was hatte der

kommen; aber ufſehen.

Blutthat in Oldisleben verübte. hingerichtet.
Krimmitſchau. Selbſtmord. Jm nahen Wahlen hat der

Beſitzer der großen Lindnerſchen Ligogi t
infolge der andauernd ſchlechten Konjunktur der Vigogne-
pinnerei ſich das Leben genommen. Der Fall macht hier großes

Eingeſandt.
Unſere Genoſſen werden hierdurch erſucht, die heute abend

in Osborgs Bellevue ſtattfindende außerordentliche
General-Verſammlun
Vereins zahlreich zu beſuchen.

des Allgemeinen

neſpinnerei, Aug. Lindner,

Die Anſchuldigungen, welche

nek eine T. Reilſtr. 9).

Konſum-

Tafarbetern: Der Schritſetzer Frommann und Frida Opel (Halle und Reilſtr. 28).
Der Arbeiter Müller und Marie Berlin Giebichenſtein und Trotha).
Fries und Emma Frevberg (Advokatenſtr. 7 und Oppin).
Olga Müller (Gr. Brunnen r. 71 und Reilſtr. 35).
und Agnes Vetter (Bibra und Advokatenſtr. 9ch).
Henriette Leißer (Seydlitz r. 2 und Halle). Der Arbeiter Ratſch und Luiſe Mohr
(Halle). Der Muſiker Röſe und Eliſe Sprever (Bögſtr. 13).

Eyeſchlicßungen: Der Gärtner Schuſter und Bertha Leetſch (Greiz und Klaus
berg rane 3). Der Arbeiter Bande und Bertha Brockhaus (Gr. Brunnenſtr. 9).

Geboren: Dem Landwirt Banfe eine T. (Reil r. 103). Dem Vißzefeldwebel Werner
ein S. (Ad liſtr. 2). Dem Arbeiter Krebs eine T. (Trittſtr. 15). Dem Fleiſcher Bochy

Dem Arbeiter Richter ein S. Triftſtr. 41).
Franke eine T. r r. 12). 6 bGeſtorben Des Klempner Mähr S., totgeb. (Flutſtr. 3). Des MaſchinenmeiſterSchulz Zwill.Tochter, 14 T. (Hoheſtr. 20). g x

Der Arbeiter
Der Arbeiter Henning und

Der Wagen'abrifant Mannwald
Der Arbeiter Kutſcher und Witwe

Dem Arbeiter

Für die Redaktion verantwortlich: Wilh. Swienty in Halle.

Jn großer Auswahl empfehlen wir:

WVaschmaschinen, Wäschemangeln, Wring-
maschinep, vernick Glanzplätten, emaill.
Koch- u. Waschoeschirre, Solinger Stahl-
waren, Ess- u. Kaffeelötfel, Kichepwagen,

KLohlenkasten, Ofenschirme, Kassgetten.
Fleischhackmaschinen, Kaffeemühlen, Werk-

zeug-, Laubsäge- und Kerbsechnitz-
Kkasten, Brandmalerei- Apparate

ſowie sämtliche Vorlagen uſw. uſw.

Leonhardt Schlesinger

Halle a. S.,
13115 Gr. Ulrichſtraße 1315.

D Telephon 113.
Scholz' Rest., M
Vereinszimmer m. Klavier, 25 Perſ.faſſ.,
zu verg. Tiſchgäſte werden angenommen.

1 gebr. Kleiderſchr. 18M., 1Waſchtiſchö M.1Hreiſchranto M zvrert Geiſt tr.33hochp.

Wickelmacherin
geſucht Landeéebergerſtr. 68 p.

rechstr. 43. Spiegel.
KGroßen Poſten Pleiler- und Trumeaux-
Spiegel zu ganz beſonderen Preiſen

h ittelftraße 1Adolf Hille, u Gr. Steinſtr.

Rochanzun d. v. r. Rärke. ſtr. I l.

bardinen,

bettdecken,

Toppiche,

Portieren

in grosser Auswahl und zu
billigsten Preisen empfiehlt

M. Schneider

alle a. S.,
Leipzigerstr. 94,

Farterre, 1. und 2. Stayge.

anz rung geeignet zum Eſſen,
g. u. c 1 Pfd. Stücka Pfd. in Stücken.nur 55 er 3 Pfd. 1.60 M.
Die Lieferung einer ſehr feinen

Qual. zu ſo billigem Preiſe er-
reichte ich nur durch bedeutenden
Abſchluſßz u. Berechnung kleinſten
Nutzens.

Auch offer. noch ſo lange Vorrat reicht
Koſinen 29 9r Vorivthen 24 3

gute haltbare Ware.
Hall. Kaffee u. Kakao-Verſ.-Geſch.

i 21,Otto bornsehein, ter
Achtung! Chriſthäume!

In grosser Ausvwahl:

Edel- Tannen
von 1-8 Mtr. Höhe

ſowie andere Tannen ſehr billig.
Weiſßbierſalon. Mittenzawei.

Wegzugshalber
faſt neuer, wenig gebrauchter Kinder-
wagen zu verkaufen Schillerſtr. 27,

Privat Mittagstiſch p. Woche 3 4
V. Kichter, Schulſtraße Ip.

Hochfeine Margarine

G. Maysr, Väckermſtr., Droyßig b. Zeitz.

kit Ein in
Empfehle

filzwaren aller Art
zum Fabri'preiſe n

Hol,pankoſfeln von 39 g. an,
Holzichuhe, 3ſounallig, 3.75 Mark,
Holzſchuße, 2ſchnaſſig, 3.50 Marß,
Zrauerſchuhe mit Stoßkappen 2.76 Z.

Wilh. Kosch,
jetzt Aft. Markt 22, früh Mittelwache.

Puppenwagen
werden ſauber repariert und lackiert

Schmeerſtraße 21, Hof.
Alle einzelnen Teile ſowie Räder vorrätig

Weihnachtsbäume
im einzelnen und in Schocken abzugeben

Merseburgerstrasse 40.
2 prachtvolle Winter Mäntel ſür

Mädchen von 6 dis 7 Zahren billig zu
verkauſen.

WMagdesurgerſtraße 9, Hof I. k.

LehrlingsGeſuch.
Ein kräftiger Burſche, welcher Oſtern

die Schule verläßt und Luſt hat die
Brot-, Weiſz- u. Kuchenbäckerei zu
erlernen, kann in die Lehre treten bei

Sämtliche

Cchreibmaterialien
empfiehlt

Die Volksbuchhandklung,
Nanniſcheſtraſze 3.

ür r r Kröſl-witz ſuchen wir per 1. April paſſende
Lokalitäten Offerten bitten wir im
Komptoir Eichendorffſtr. 25 abzugeben.

Der Vorſtand
des Konſum-Vercins für Girbichen

ſtein und UÜmgrgend.

Geſtern ſtarb nach kurzem, ſchweren
Krankenlager meine liebe Fran, unſere

ute Mutter, Schweſter und Schwägerin
rau Eouiſe Prautſch, verwitwete Korb.
Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Das Begräbnis findet Sonntag nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe, Lurm-

ſtraße 154, aus ſtatt.

er r



Einfarbige retinwellene

Kleiderstoffo
Schwarze reinwolleno
Kleiclerstoffs

Reinwollene PFantasie-
Kleiderstoffo

Karierte Fantasieo-

Kleicerstoffo

Schwarze u. farbdigo

Seidenstoffs

Haus-

Kleiderstoffg

Wasch-

Kleiderstoffs

Hemdentuch

Louisianatuch

Hallo a.

Sehr wonlfeile Artilcel,
veleke sich degenders zu zchönen und uktzlicken

extraschwere vollgrifſige Qualitäten in
allen modernen Farbentönen, das Meter
M. 4.--, 3.65, 3 25. 2.75, 2.25, 1.75, 1.50,
125, 1.-, 050, 0.75 und

nur bewährte farbechte Qualitäten in
Fret und gemustert das Meter M. 4.--,75, 3.50, 3. 2.75, 2.50, 2. 1.75,
150, 35, I.-, 0.90, o85, 0.75 und

für Haus, Promenade und Gesellschaft,
in vielen neuen Melangen, Streifen,
Noppen ete. das Meter M. 3.--, 2.75,
2.50. 2. 1.75, 1.50, 1.25, 1.10, 0.85,075, 0.65 und

für Biusen und Kinderkleider ete. Ent-
zückende Schotten, das Meter M. 1.75,
1.60, 1.35, 1.25, 1.--, 0.90, 0.80, 0.75,
0.65 und

für Costumes, Blusen und Besätze.
Hervorragende Musterauswahl, nur be-
währte Qualitäten, das Meter M. 4.50,
4.--, 3 75, 3.25, 2.75, 2.50, 2. 1.50,125, 0.90 und

Einfarbige Tuchstoffe in allen Farben.
dauerhafte Qualität, das Meter 35 Pfg.
Thüringer W arpi hundertfacher Muster-
aus wahl, das Meter 45 Plg. bis

Karierte Ginghams, garantiert wasch-
echt. das Meter 65. 50, 40, 35. 30 und
27 Pig. Binudruek das Meter von
50 Pfg. an bis 23 Pſg. Waschstoffe
für Bezüge, Schürzen ete. Meter
fein- und starkfädig. für Leib- und Bett
Wäsche geeignet, das Meter 45, 40, 35,
25, 20, 18 und

batistartiger Baumwollenstoff für
liche Art Wäsche, das Meter 50,

35, 30 und

e

Woiſinneſtts- Goesolien
60 Pfg,

60 Pfg.

b Pfg.

590 Pfg.

75 Pfg.

(9 Pfg,

15 Pfg.

(5 Pfg.

25 Pfg.

Grosse Preisermässigung in Jacketts, Kragen, Wintermänteln und Damenputz.

Geschältshaus

1 7 breſt, das Meter M. 1.50, 1.25,
1.15, I. 85 und 70 Pfg., ca. 84 cmvbreit, Meter 90, 80, 70, 55 und

fein und starkfädig, in rosa, rot und
blau Kariert; das Meter 55, 52, 48, 45,38, 35, 30 und

einfarbiges und rot-ross gestreiftes
federdichtes Cöpergewebe, ca. 84 em
breit, das Meter 1.50, 1.25, I. 78, 70,
55, 48, 40 und
hochfeiner weisser Fantasjiestofk mit

bott-lnletts

Negligeestoffo re
Hemdenbarchent n
Taschentleher e e
Taschentücher

Tischtücho

Corviotten

Handtücher

Handtücher

Wisohtücher

ßottcamast

Bunte kar, Züche

u n m weiss und bunt ete., das
Dutzend 2.-, 1.75, 1.50, 1.25, 75,
60, 50 und
in grosser AMusterauswahl, Prell,
Jacquard und Damast, das Stück 10. 50,
7.75, 6.50, 5.50. 4.75, 3.50, 3. 2.50,
2. 1.75 biszu jed. Muster passend, in allen Grössen

das Dutzend Mk 4 6.50, 5.50, 4.75,
3.75, 3. 2 75 ufür Küehe in vonigestroit, grau unä

rau-weiss, das Stück 45, 40, 35, 30,
25., 20, 18, 15, 12, 10 und

in Drell. Jacquard und Damast, vorzügl.
Qualitäten, das Stück 70, 58, 50, 40,
33, 30, 28, 22, 20 und
in glatt. kariert und mit Bordüren, das
Stück 40., 38, 35, 30, 25, 22, 20,
12, 10, 6 und

2
e

5 u

S e S

e
3

e

r

T.

e

Warenhans der Provin Saeheen.

18, 15,

Markiplatz 213.

38 Pfg.

23 Pfg.

35 Pfg.

25 Pfg.
18 Pfg.

1.50 M.

40 Pfg.
40 Pfg.

2.25 M.
Pfg.
15 Pfg.

3 Pfg.

T e e e S c r d e eusgenoſſcuſchoft Lorſts Ho m J sieFurg 7 Tle ater, Ha reiſe n h g t 99 n ſicher o un den 10. e a e
Giebichenstein. Ordentliche ngn den 10. Dezember wer Zalimusik, a Nußbaum u. Mahagoni Verti

Direktion wart sei. Geyurral-Derſaumlung wo einſadet Gerelm. krſmient. eyte ieiver, We anchet:
Täglich grofze rntäten- Vorſtellung nur 1. Ranges
Senſationelle Erfolge!
Miß Adelaide und Little Erich,

Stehtrapez, Lyra, Deckenlauf, 5
fahrt. BolliniTruppe, 3 Perſonen
roßes Luftpotpourri. Mrs. Morelly,E nilibriſt auf hoher Pyramide. Die 3

El la'h Compagnie, exzentriſcher
Se Akt. Neu! Norden's als
„Venus und Tannhäuſer“. Großes
Ausſtattungs-Duett u. ſ. w.

r Anfang 8 Uhr. W
Bequeme Straßenbahn-Verbindung.

Jeden Donnerstag geſchloſſen.
Anſt. H Herr f. Schlafſt. Geiſtſtr. 21, H. IVI.

Dienstag, d. 19. d. Mts, fern s Uhr„Sumn letzten Dreier“.

Tagesordnung:1. Geſchäfts und Jahresbericht für
das gst r und Entlaſtungv erf u d traf

2. Bauſache, Friedenſtraße.
Wahl für dnr e ausſcheidende Auf

ſichtsrats Mitglieder.
4. Wahl von zwei Reviſoren.
5. Geſchäftliches.Nur Mitglieder haben Iutrſtt;: die
ſelben müſſen ſich durch ihre Mitglieds-
karte ausweiſen ne

Halle a. S., d. 8. Dez. 18099.
Der Vorſtand

Louis Adolf Levin.

Familien-Abend
Hierzu ladet freundlichſt ein

Franz Pirſchky.

Saale Terrasse,
Sonntag: Jamiklien-Köend.

Fr. Trautwein,

Keſtaur. zur Roßtrappe.
Sonntag den 10. Dezember

gr. Familien-Kbend
des Rauchklubds fideler Junggeſellen,

wozu freundlichſt einladet
II. Sehrener.

kauft ſtets J. Stornltient.

z Gebr. Champagnerflaſchen

Lilienſtr. 10. Telephon-Anſchl. 1148.

P. Ihlefeldt, Goldſchuicd,
Rathausſtraße 15

enipfertt zu WeihnachtsGeſchenken
ſein reichhaltiges Lager in

Gold-, Silber u. Alfenide-
Waren.

Verlobungs- Ringe.
Anſt. Schlafſtelle Fritz Reuterſtr. 6, III I.

Adolf Xille,

ſchränke, Auszieh-, Steg, Küchen
u. Waſchtiſche, Stühle, Trumeaux
u. Pfeilerſpiegel mit Schränkchen
oder Konſole, Büffets, Paneele.
Bettſtellen mit u. ohne Matratze,
Sofas, Plüſch- Garnituren verkauftzu illigen Preiſen

Tiſchlermeiſter.
Möbel-Magazin.Mittelstrasse I, Nähe Gr. Stänftr

Chriſthäume,3000 n Edelkannen, verkauſt in

5chocken und einzeln Ecke Hallmarkt,
am Hutjahrbrunnen.

e S SPaletots

Bürgerliche
Einrichtungen

e
v

S v S

L. ennann
anerkannt ältestes, grösstes und renommiertestes

Waren- und FIöbol-IIaus
dieser Art am Platze

mmunx Gr. Ulrichstrasse 51
6 Läden in den Kaſgersüälen,

o

22
J d
a

Eingang S
Sehnlste.)
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StieckxKasten, Biiderbücher. Oberhemden, Manſchekten,m r Rnäute.
almna-Spiele.Kinder-Röckchen Frawatten, Lachene.

4 Kinder K eidchen 4

in Filz, Plüſch, Chenille und Seide.

in all. Größen u. unübertroffener Auswahl.

z LKLinder- Capes

de 775 J

BURCER
W
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Halle a. Saale.
Empfehlenswerte und praktiſche
für Kinder:

in Wolle und Baumwolle.

in Wolle und Baumwolle.
Kinder -Häubchen

Vinder-Schürzen Konrerts, Portemonneſes

Sehlafdecken
in Wolle und Baumwolle

Pelz- Garnituren
in weiß, bunt und Eisvogel.
Zleberzieh -Jäckchen

in Wolle und Baumwolle.

Pnpierkörbe,
garniert und ungarniert.in Wolle, weiß und bunt.

für Herren

Normnal-Unterkleider.
Hoſenträger, Handſchuhe,
Jagd westen, Brieftasehen.

Zigarren Etnis, Visitentaschen,

Regtrichirme, Reiſeneceſſaires.

Felle in allen Größen u. Farben.
Rauchtiſche, Rauchſervices.

NCROS-IAGER
6. Kleinsohmieden 6.

c

9 d 2

Stott-

h

e

r S
d 3

n

N ussbaum.
Weihnachts- Geschenke

Röcke in Wolle und Seide.
Korſelts in allen Preislagen.

nur bewährte Qualitäten.
Leld-Wäsche, gute Näharbeſt,

Hausſtandſchürzen
in Gingham, weiß und bunt.

Zierschürzen in weiß und bunt.
Farbige ſeidene Schürzen,

in Seide, Wolle und Vaumwolle.

in Kaſchemir, Seide u. Wolle.
TWaneele, Etagèören,.

fiir Damen
Damen-Vmschlagetücher

in Wolle und Baumwolle.
Zettdecken in weiss und bunt.

Knpotten in Sride u. Chenille.
Polz- baretts, garniert und un

garniert.
Z2Nuffen in Delz u. Krimmer.

Tischdecehken
in Baumwolle, Wolle, Chenille

und Plüſch.
Wäh-Kasten,

gefüllt und leer.
Uotenſtünder, aparte Sachen.

4rhbeitsständer,
garniert und ungarniert.

Schirmſtänder, Ofenbüänke.

und Glacé Handschuhe

aparte Neuheiten.
Ball -Febarpes

BRall-Wücher

Fernsprecher 952. kahrräder, Weestevoren

Otto Giseke Nacht.
Inh. Oskar Sehilf

Halle a. S. Gr. Steinstrasse 83.
Reparaturen vigst. Gewähre Teillzahlung.

Nur bis Weihnachten

verkaufe ſämtliche Zigarren 10
billiger als bisher, 100 Stück von
3 bis 10 Mk., peziell zum Feſte

Fräsent-Kistchen.
32 verſchiedene Sorten am Lager,
ſowie nur gute Tabake und
a in den verſchiedenten Preislagen.

Wilh. Hendrichs,
CGiebichenſtein, Burgſtr. 55.

II. WiebachCLeder Handlung und Schäfte Fabrik, Nikolaistrasse 12.
HMass Stepperei I. Ranges

Epezialität: Anfertigung feinerer Maßſchäfte.

Simntliehe Sehnhmacherartikel und Werkzenge.
Sohlleder- Auasehnitt.

Das
Schuhwaren Jager von

Aug. Schubert,
obere Leipzigerſtraße 41,
empfiehlt ſeine nur guten

Schuhwaren
in gr. Ausw. z. b. Preiſen
Reparaturen ſofort

und gut.

Man bevorzuge beim Einkauf nur die deutſche Näh-
maſchine, welche infolge beſſerer Juſtierung, feinerer
Ausarbeitung, auch in den Leiſtungen die amerikani-
ſche weitaus übertrifft.

Phönix, Teutonia(V. S.), Singer
nur beſte deutſche Fabrikate, empfehle, da ich Unkoſtenfür Reiſende nicht habe, zu äußerſt ſoliden Preiſen.

Se e e D W Preisliſten gratis und franko. W
e Man überzeuge ſich und wahre ſeinen Vorteil.

J eI. I öning, Gr. Steinstrasse 6G7,Ecke Schimmelſtraſze.Seit 1876 Nähmaſchinen und Sohne v

Zieh-Harmonika's,
l AaxkKordzithern, deutsch-amerikanische

Guitarr- und Harfen- Zithern u, g. W.
empfiehlt in grosser Auswahl

II. MülIer, Br. Märkorstr. 3.
Fabrik und Spezial Musfk-Instruomenten-Gesechätt,

Reparaturen billigst und sehnell.
Böttcherwaren Sofas, Kleider u. Küchenſchr.,Bettſt. mit

u. ohne Matr.,Kommoden, Tiſche, Stühle,
empf. billigſt 6. Hartmanu, Zapfenſtr. 20. Spiegel bill.z.v. Giebichenſtein, Böckſtr. 12

Leipzigerstr.

für alle Herren-Grössen Vvorrätig,
ein- und zweireihig, mit und ohne Naht, in Eskimo, Velour, Floconné,

Montagnac, cover coat auf karriertem Wollfutter und auf Seide,
von 10, 12, Iä, 18--45 K.

Rock-Anzüge Jackett- Anzüge
in allen Farben und Preislagen

I Bester Sitz. Veste, anerkannt niedrigste Preise.
Verlag und für die Jnſerate verantwortlich: Au guſt Groß Dru der Halleſchen G

7 h

X

empfiehlt in grösster Auswahl:

o WinterPaletots o

Leipzigerstr.

mit weitem Ueberschlag, Mufftaschen, in grün, braun, marengo u, grau,

o 70 pen o
warm gefüttert, von 5.50 Mk. an,

in Knabengrösse von 2.50 Mark an,
in Burschengrösse von 8 Mk. an.

enoſſenſchafts-Buchdruckerei (E. G. m. R. H) Halle a. S.



1. Beila Vollsblatt
r. 255 Halle a. S. Sonntag den 10 Dezember 1399 10. Jahrg.

Gr. Ulrichstrasse 9,hat es sich zur ganz pesonäeren Aufgabe gemacht nur

gutes Schuhwerk in den Handel zu bringen und
sind die Preise dabei ausserordentlichk billig.
Man wolle nur einmal den Versuch machen, das
Gesagte wird sich voll u. ganz bestätigen

z

ſalesehes Adressburh b
Bearbeitet unter offizi eller Mitwirkung des Einwohner-Meldegsmtes und mit voller

Berückſichtigung des Oktober Umzuges

h ECripliex, Dreiſtichmaſchine,
l Electra. Lang- u

Was ist das nützlichste und praktischste
Weihnachtsgeschenk?

Ohne allem Zweifel ein Paar gute Stiefel oder Schunhe!

GoodyearWelt Sclihearertan

Leopold Sternberg,
Part. u. l. Etage
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Slicſel und Schihe ſaf. d
guten thaten earb., wie bekannt,empß lt zu bi gen Preiſen nur

St rulieht, jetzt Lilienſtr. 10.

k cht.
drchtani pentſetetſſe 22, 3 Tr.

Futterrüben und Kartoffeln

werden billig verkauft im
C. Gutezeit'ſchen Gute zu Giebichenſtein.

1 Partie Puppenwagen verkauft zu
ganz billigen Preiſen aus

chmeerſtraſze 21, Hof.

Stiefel und Schuhe r in
repariert, wie bekannt, mit gutem
gebrauchten Riemenleder, nur bei

J. Stermlieht, jetzt Lilienftr. 10.
Fernſprecher 1148.

Anſtändige Schlafſtelle offen Schulſtr. p.

V Lebende vihe Kaninchenauskegeln an n Billard

4 dler, ſie sfchifhen

BWringmaſchinen.

Augenſchein nehmen.

nebſt den Kinwehrer Verzeichnis

der Pororte
Giebichenſtein, Kröllwitz,

Trotha, Wöllberg und Diemitz,
und neueſtem Stadtplan

(Verlag W. Kutſchbach)
iſt erſchienen und in elegant. Einbande

zum Preiſe von
3 Mark pro Exemplar

vorrätig in der Haupt Expedition des

h Gr. h 16.z Rerſehurg Sorialdemobratischer Verein Werſeburg
Montag den 11. Dez. abends 8 Uhr im Reſtaur. Sack, per

Am Verſammlung.Tagesordnung: Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Vorſtand.

Restaur, Neumarkt-Bierhalle, Vreiteſraße 3
Heute Sonntag vormittag

Es ladet ergebenſt ein Schiemann.
Empfehle als Weihnachtsgeschenke:

Nähmaschinen Fahrräder
Columbia, auch kettenlos,
Phaenomen und Warthburg,
Fröhlichs Hebelrad,
Duplex Dreirad, auch für zwei

Ungeübte zu fahren.

Konſumvereinsmitglieder erhalten Marken.

Könlers. Lan Schwingſchiff,

V. ammemrotkha. Mechaniker, Griſtſtr. 16.

Meine weit und breit eingeführten, als vorzüglich
bekannten

Getreine-
Pressſigfen,

fortwährend friſch von den Breſſen,
halte zur bevorſtehenden Feſt- Bäckerei aufs angelegent-
lichſte empfohlen.

E.
Hoflieſerant

Halle a. S., Gr. Märkerſtraße 2324.
r 4

M

Vur echtin sehr schönes S Weihnachtsgeschenk S ist die
Menzenhauer äuitar-Zither.

G Weltfirma, nur Spezialgeſchäft.Wer ſich, gen u zreiche Abende verſchaffen will, der lege ſich die Me Z.
hauer Guitar Zit er zu, welche ſofort zu ſpielen iſt und einen wundervoEin jeder kann ſich bei uns überzeugen und dieſelbe i

Preis 20 M. Bei Abzahlung 25 M.
et Rossmarkt 20.Man hüte ſich vor minderwertiger Nachehmung Nur alleiniges Recht

Ton von ſich gielt.

I unterlegbare Noten zu führen.

(Gelegenheitshauf. 88

Den geehrten Einwohnern von Halle und Umge, end zur
Nachricht, daß ich mit heutigem Tage das am hieſigen Platze

BRannischestrasse I2
vis-à-vis des Waiſenhauſes

hen ne e umfangreiche Er Konkurszwaren- Lagerder Firma F. Krug
Spezialität:

Cisen-, Kurzwaren, aus und Küchengeräte,
Brandmal- und Kerbschnitz- Artikel

käuflich übernommen habe und werden meiner verehrten Kund-
Gaft bei Einkauf obengenannter Artikel, da einen ſehr großen

il meines Warenlagers ausverkaufe, größte Vorteile geboten.

Gustav Stamm.
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Tapezierer.
Kleine Ulrichſtraße.

öffentl. Verſammlung.
Tagesordnung 1. Der Wert der r r ützung. (Referenttird in de Verſammlung bekannt gegeben. Bericht des Vertrauensmanns.

3. Neſwos. Vewrtra. trnk. anns, des et zum Gewe Sund der giigtions komm ien. rkſcha i
Da außerdem noch

zahlreiches und pünktliches Erſcheinen

Gesang verein Vreiheft.
unſerm am Sonntag den 10. D ber iſäle rer Gkauchaiſches Schützenhans ne le der Van

Kränzchen

Der Einberuter,

mit freier Nacht erlauben wir uns Freunde und Gönner hierdurch herz

lichſt einzuladen. Der Vorſtand.a Anfang 7 Uhr r e Vorſta
Konſum-Verejn für Döllnitz und Umgegend

Vilanz
Axtiva. über das zweite Geſchäftsjahr 1898199. ra-nive

An Goſen Feßans 684,93 Per R dlledernteile
Waren-Beſtand 10 153,10] Reſervefonds

S Beſtand 1180,45 Kautionbſchreibung 12045 1060, Disvpoſitionsfonds
Emballagen 70, Laden Geſchäft
Guthaben bei der Spar Reingewinn

Kaſſe des Saalkreiſes 2 460,29
14 428, 32

Gewinn und Verluſt- Korto.

T 2 T7

J T T

Dedet.

M. M.An 83 n Unkoſten 3 046,71 Per Gewinn an Waren 13 990,80
mballagen 276,87Jnventar-Abſchreibung 120,45
inrichtungs-Konto 200,
ntereſſen 1,7110 345,06

13 990,80

Mitglieder Vewegung.
Beſtand am 30. September 18098 137
Zugang im Laufe des Jahres S

225

Durch Kündigung ſchieden aus 11Zur Lop gung f 1 12Am Saieſe des Geſchäftsjahres 213
Die Haftſumme betrug am 30. September 1898 4 110, Mk.

Vermehrte ſich um 2 640,6 750, Mk.
Verringerte ſich durch 12 ansgeſchled. Mitgl. um 360
Betrug am 30. September 1899 6 390, Mk.

Die Geſchäftsguthaben betrugen am 30. September 18098 1532,50 Mk.
Vermehrten ſich im Laufe des Jahres 1898,99 um 1632,15

Zurückgezahlt wurden im Laufe des Geſchäftsjahres an ausSeſchiebene Mitglieder hBetrag am 30. September 1899 3099,65 Mk.
Vorſtehende Bilanz habe wir geprüft und mit den Büchern überein

ſtimmend gefunden.
Döllnitz, im November 1899.

Der Aufſichtsrat.

D

eingewinn

Thomas. Fiſcher. Teichmann. Raupach. Wolfermann. Schatz
Die Auszahlung der von der GeneralVerſammlung vom h

f Grund vorſtehender Bilanz beſchloſſenen Dividende von 13 P findetuSonntag den 10. Dezember nachmittags 1 Uhr in Angermannus J al s S

Der Vorſtand.
Liſchke. Baufeld. Pretſch.Teichmann.

Anker-Singer-Nähmaſchinen.

Rundschiffchen-Systemwe 90 Mark.
2 Jahre Garantie

Konſum Mitglieder erhalten Rabatt. WRichard Dusel s

Montag den 11. Dezember abende Z z Uhr im Reſtaur. Drei J
c e e an e e re e 3 erregen r t 4 re nern e e re e e 77 re n en e e t 77t S 4 3 r z F a e. d v e S e e e 4 h h re 3 ed e e e e e e e e Seede r v

andere wichtige Sachen zu regeln ſind, erſucht um

rer

eT,Äß,àf]'’n—

13 990,80

s

S r

S

3 e
8 164,656 Mk. i

c arme n
Singer Langschitiechen 70 Mark. VReueſte

45 Gr. Ulrichstr.
Durch ganz besonders günstige Abschlüsse bin ich in der [age, trotz der enormen Preis

steſgerung zu den allbekannt billigen alten Preisen zu verkaufen

Einen Poſten HerrenZugſtiefel, glatt Einen Poſten rrenSchaftſtiefel,
t O Cent von 3,90 an Ei J indleder, Da eegtt- von 5 37 annen en Damen- Zu efe von 2,60 an nen en Damen-Tanzſchuhe von an JEinen g. en Damen chuhe von 1,00 an Einen e ken re un ſche 900

Einen Poſten DamenSammetpantoff. v. 0,85 an m re en e pon anEinen Poſten DamenMeltonPan- Guen d c den r antoffel mit ſtarken Lederſohlen von 1,00 an Einen e Langſtiefel mit u. ohne

Falten, Handarbeit, von 12,00 anJ Einen Poſten DamenSchnürſchuhe von 8,00 an

S nur
Wiener Schuhwaren-Bazar

3 S. Nncohb,M. M. i 45 Große Ulrichſtraße 45.
Größtes Schuhlager am Platze.

n r m di r77

c t r

Kreditanker

z cT e r e cn T t

Teilzahlung
zu den leichtesten Bedingungenmen Herren- u. LKinder- Garderoben,

Mö bel, Spiegel, Polsterwaren etc.
Kleiderstoſte in grosser geschmackvoller Auswahl ete.

Kinderwagen, Puppenwagen, Musikwerke.
J diumenreich

Waren und Möbel Kredit aus
4 Leipzigerstrasse 14

obere Etagen,
Sonvitags

bis abends 7 Uhr
geöſlnet.

S

v

5 2 D.

J e

n w. 3x S u e e eF 9 8 cR e e J r T e Set r7 J J v.W 5 a J W Sh Se c
ohne Konkurrenz ohne Konkurrenz

2 Johs. Wilhelms Konväitorei,

Günſtig gelegene

BRBaustellen
in I. Zauzone am Völlrergerweg
pre. swe t zu verkanfen du ch

V. Lucke, Maurermstr.,
Steinweg 25

Paum Rovfeßt Christbäumel

Für Händler.
erſ Edeltannen und Fichten inroßer Auswahl von 1-7 9 tr. Höhe

ſtehen in n en ſehr preiswert zum

à Dſd. 1 2Wark,nur wohiſchmecendes Konfekt.

Leipzigerſtr. 59.

Halle a. S. Geiſtſtraße s1S
S empfiehlt ſein großes Lager in2 vüten Rühen, di u. Hehwaren
S Schiipse, Hosenträger etc. Z.
d Reparaturen ſorgfältigft.

Velourhüte (Plüſchhüte). V d in nur vörgüghicher Ware empfiehlt
Schaffner-Filzſtiefel,

getragen, aber gut erhalten, verkauft
billig, ſo lange der Vorrat rei icht

J. Stermient, Vilienſtr. lo
Gr. Ulrichſtraße 37.

Anſt. Schlafſtelle Deſſauerſtr. 14, II r.

a hafte

W. A. Kyritz, Halle, Trödel 2.

W ZBeachtens wert für den Weihnachts-Binkauf!schwarze und farbige Kleiderstoffe
in überraschend releher Auswahl und bekanater Preiswürdigkett.

Fer tige Unterr ö cKe r hedentend unter Preis
Ultzensche Wollenweberei, Fabrik in Gera.

Verkaufshaus; Halls a. S., 67, Ulrichstrasse 13——5,



n roſehnatttger Kuswam zu v6Migsten Preisen ernpfehlo:Emil ös hel Oberhemden Herren-Kravatter

Kragen Hosenträger
Ralle a. S., Gr. Urichstrasse 62. Manschetten Serviteurs.

Vorsett- Fabrik dern. Man Jede Reklame
z Schmeerstr. 2 Halle a. S. Schmeerstrasse 2. eda ist S wen

Dawen ung Kinder-Korſetts von 75 Pf. an. oräeniiehes Ihnen

Vhrfederkorsetts, FischbeinKorsetts zu billigsten Preisen Sparmanns
ArbeitsKkorsetts, Mieder, Schnürleiber Mk. 1.75, 2.

Geſundheits Korſetts von 3 Mk. an.
Wollene und gestrickte Leibbincen von 50 Mk. an. e

Holzwolſebinden à Dtzd, 50, 60, 75, 80 Pf, b
e Fuppen-Korsetts gratis. dem Gebotenen sich zu überzeugen.

v Einige Preise meſner bemerkens-h werten Artikel lasse hier folgenSilher-Herrenremontoir mit doppel-
tem Goldrand N. 12, sehr gutes Werk.

Vhrn- Fabriklager,
W Gr Steinstrasse 47

bietet. Die allseitig be-
kannt billigen Preise

sind für den Weihnachts-

Weihnachten
Nickel- Herrenremontoir (Japy), alsunſere Fabrikat bekannt, se lberne DamenremontoirSchirme,; aster, M. 15. tGoldene Damen Vhr (RemontoirFächer halboffen, 14 Kar., M. 25.d leh führe nierin mar die schwerenun S S W da sich bei den anderen als-Spazierstöcke ba eparaturen im Gehäuse heraus-stellen.
Regulateure in stannend grosser Ans-

Wahl bei fabelhaft billigen Preisen,
Eine n Preisangabe unterlasse

lehb hier bei diesem Artikel, da sich die
i Preiswürdigkeit nur bei Ansicht der

Ware herausstellen lässt.
t Optische Abteilung Kneifer (Hart-
S eummi) M. 1.50, sonst üblicher PreisM. 2.50. Sportkneifer M. 1.25, sehr
beliebt. Nickelbrillen mit elastischem

h wo M. 2. 1 Glas 25 Pf., 2 Gläser
7 Perspektiven anssergewöhnlieh diltg.

W Ich bemerke ausdrücklich, dass
meine bekannte Billigkeit nicht auf

Rechnung der Ware gesetzt ist, son
dern ich lediglich nach weinem ve-

vährten Grundsatz weiter arbeite:
Grosser Umsatz! Kleiner Nutren?

Ganz Deit2 apricht nur voch von der enormen

Woeihnachts Ausstellung

Ld. Rothmanmn C Co.
Es bleibt ein Vergnilgen, sioh das Treiben und Wimmeln anzusehen. Die
riesige Auswahl strotzt voll Neuheiten. Alit dem grössten Chik werden
einem

400 fein ge kleidete Poppem
offen vor Augen geführt und kann jeder Wunsoh erfüllt werden.

GLonntags bis abends 7 Uhr auf.

I en als Spfelzeng. W

ſier- men anI C
e Schaukelpferde. Puppen. Sportwagen.

Fahrtvergütung wie bekannt.

Modernes Warenhaus
Ld. Rothmann H Co.

Zeitz.

al0
in der Schirmfabrik von

Gaupt-G.ſchäft: Leipzigerſtr. 93.

2. Geſchäft: Gr. Ulrichſtr. 57.

e Zur Feſtdäckerei empfehle

Zucker 24 Th.e Naſinade de. 26 Fsi Roſinen 28, 42, 50 u. 53 F.
S ECorinuthen 24, 32 u. 40 Pfg.
e eFultaninen 48, 55, 60 u. 65 u
Se Mandeln, geſande vor Seret,

größte ä 1. 75 wiitetsiot 95 Fſg.

Zitronat n 60Döllnitzer Weizenmehl
das Zeſſte, was es giebt, W

S a Metze 90 46 Ff. u. 2.90

J Weihnachts
heschenke

Konfrmanden,

Ketten mit Kreus
oder Medaillon

in Gold und Double,
goldene Ringe,

J goldene Ohrringe,
j Broschen, Armbänder,

Korallen-
Schmucksachen,

zilherne Bestecke,
Servtettemingo

empfehle n großer Auswahlzu vlilazen, e Preiſen.

J. EssigNachf,
I Gold und Silberwaren.
41 Gr. Ulrichſtraße 41.

gſeich 00 63 „3.304 Dſund 00060 5 3.70in weiß. Säckchen à 25 d. inkl. Sack.

Hefe, L“aar nur 60 Pfg.
i (GSHieſige Heſenhßändker (ſogenannke
m Heſenſabriken) verkauſten vielſach zu

dieſem Preiſe ein Gemiſch von Hefe
und Kartoffelmehl, während ich un
reine, alſo viel mehr triebkräftige

Hefe führe.

S Schmelzbutter, z
Weſte Wanmkerzen, Raumbisquits 2e

zu denksar billigſten Preiſen.
Hall. Kaffee u. Kacao Berſ. Geſch.

Otto Bornschein, nete
x Neue Ofenrohre empfiehlt billig
x J. Sternlient, Vilienſtr. 10.

Hente gelangte zur Ausgabe:

Adressbuch für Halle,
Giebichenſtein, Kröllwitz und Trotha.

33. Jahrgang. 19060. 33. Jahrgang.
Bearbeitet unter amtlicher Mitwirkung des ſtädtiſchen Einwohner-Meldeamtes.

Verlag von Otto Hendel.

Preis in dauerhaftem Leinenband mit großem Stadtplan 3 Mark.
Die Zuſtellung der beſtellten Exemplare hat ſofort begonnen. Exemplare können auch in unſeren Geſchäftsſtellen Gr. Brauhausſtraße 16 und Marktplatz 24

ntnommen werden.entnom der Dezember 1909 Otto Hendel Berklag.



GSelenkpuppen, nur hübſche neue
Sachen, mit und ohne Schlafaugen
50 90 4, 1 1.10, 1.25.

Selenkpuppen mit genähter Perücke,
mit und ohne Schlafaugen 1.50, 1.75,
2 2.50, 3 3.75, 4.50, 5 6.50,
7.50, 8.50.

Puüscohelpuppen 25 50
Tauklingo in allen Arten 50 1 .4
Wollpuppen von 25 4 an.
Gummipuppen, Merſpuppen nun

zerbrechlich 50 I .4 bis 3 .4
Puppenstubenpuppen, reizende

Muſſter 25 30 50 4 bis 1 4
GSekleidete Puppen in unerreichter

Auswahl 25 50 1 1.25, 1.50,
1.75, 2 2.56, 8 bis 10Köpfe, u Schuhe, Strümpfe,
Arme, 5 aſchen u. ſ. w. in allen

n und Größen.

Große
Spielwaren-
Husſtellung.

SolideLederwaren.
Billige feſte Dreiſe.

Keine Bazar-Ware.

Robert Plötz,
17 Leipzigerſtr. 17.

Fellnenaukelpterde 8.50, 10
11.50, 13.50, 15 18 .4

Fellsohaukelpferde, zum Fahren
eingerichtet, 10 11.50, 13.50.

Felltraber, zum Fahren eingerichtet,
I Wegant gezäumt, 19 20

Holzschaukelpferde 3.50, 5.50, 7.50.
Aolzscehnukelpferde., zum Fahren

eingerichtet, 4 6 4
m und VFolipferdeoe in allen

Große

Spielwaren-Ausſtellung.
Es iſt angebracht, e ſchaure pferd.

rechtzeitig zu kaufen, damit die
Wünſche betreffs Farbe u. ſ. w. berück-
ſichtigt werden können.

Gekaufte Pferde werden gern bis
Weihnachten zurückgeſtellt.

Robert Plötz,
17 Leipzigerſtr. 17.

chtung! Zeitz.
m Verlage des Vorwärts erſcheint

kurz vor Weihnachten eine illuſtrierte
Agitationsnummer:

Das Jahrhundert, We
im Format und Ausſtattung wie die
Maizeitung. „Das Jahrhundert ent-
hält ein prächtiges Titelbild (Chronos
ebnet der gefeſſelten Freiheit den Weg
zum Ziele), ferner ein Doppelbild
(Triumph des Friedens über den Mili-
tarismus). Der übrige Jnhalt giebt
ein Bild der Entwickelung von der
Baſtille bis zum Zuchthausgeſetz, über
die politiſche Bewegung, die Arbeiter
bewegung, die Frauenbewegung c.

Der Preis der Nummer beträgt 10 Pf.
Der geſamte Ueberſchuß ſoll der Partei
kaſſe zu gute kommen. Damit dieſerUe erſ ein möglichſt großer wird,

iſt es n daß ſofort beim Aus-
träger des Volksblattes die Beſtellung

wird. Die Leſer in Theißen,
Streckau, Trebnitz c. mögen bei ihren
Expedienten beſtellen. Die Beſtellun
muß aber ſofort geſchehen, da auch
meinerſeits die Geſamtbeſtellung in
einigen Tagen erfolgen muß.

Spätere Beſtellungen werden nicht
berückſichtigt.

A. Leopoldt, Buchhandlung, ZTeitz.
Folzschuhe u. Holzpantoffeln, Filz-
schuhe u. Filzpantoffeln, Sammet-,
Flusch-, Kort- u. Lederpantoffeln
verkaufe zu den billigſten Fabrikpreiſen.

D. Grünädler, Fleischersir. 41.
Bill. Bezugsquelle f Wiederverkäufer.

Bettſt., Kommode, Waſchtiſch u. Puppen
wagen billig zu verk. Gr. Klausſtr. 17, II.

De

Als nütlichſte

lältéeghen
empfehle ich die berühmten und geſetzlich

eſchütztenSchunmannschen

17 7Gummi-Tischdecken.
Allein-Perkanf für Halle.

Die Decken ſind von unverwüſtlicher Haltbar-
keit, in reizenden hellen und dunklen Muſtern
ausgeführt, mit feuchtem Schwamm leicht zu
veinigen, erſetzen vollſtändig das Leinentuch und

erſparen die Wäſche.

Gurxmxmö-

Tischlänfer
in reizenden Stickerei-Muſtern.

Gummi Wandschoner

Gummi-

Wirtſchafts Schürzen

(neue verbeſſerte Qualität)
in naturgetreuen, prachtvollen Stoff-Muſtern, von
Stoffſchürzen kaum zu unterſcheiden. leicht abwaſch
bar, mit und ohne Träger, von 1,25 Mk. an.

Gummi Kincdersehiürzem
in allen Größen und neueſten Facons, reizende Muſter, Preis von 30 Pf. an.

Gummi Schuhe
und Stiefel

für Herren, Damen und Kinder,
gefüttert u. ungefüttert, mit Pels und Krimmer.

Markttaschen
S mit u. ohne Lederriemen
e ringsherum.

FIIDDRi-ZDDSentrager

V nach Profeſſor Dr. v. Esmaren,D Dieſelben ſind aus beſtem Gummi, gehen hinten auf Rollen,
geben jeder Körperbewegung nach und bewirken

muſterhafte Körperhaltung.

i n0 le um- Teppiche h t
l n 0 0 U m u Vorila Ken vor Waſchtiſche.

L inoleum- Täufer e 9t mne Be

ugo Mehab
Spezial- Geſchäft

für Gummiwaren, Wachstuch und Linoleum,

Halle a. S.,
27 Gr. Ulrichſtraße 27 er

Auf Firma und Hausuummer bitte genan zu achten!

t 42 rre S e n e ee S e e t Sv v 4 4

Direktion M. Richards.
Sonntag den 10. Dezember 1899

nächmittags 35 Uhr
13. Fremden- Vorſt. bei kleinen Preiſen.

Jm Fegefeuer.
Echwank in 8 S S Gettke u. Engel.

ierauf:
Meißner Porzellan.

Pantomimiſches Ballett in 1 Akt.
Abends 7 Uhr86. Vorſt. im P.-A. 24. Vorſt. auß. Abonn.

2. Viertel.
Carmen.

Oper in 4 Akten von G. Bizet.

Montag den 11. a 1899Abend hrs 787. Vorſt. im P. A. é8. Abonn. Vorſt.

3. Viertel. Farbe: blau.
Novität! Zum 1. Male!

Der Herr im Hanſe.
Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau.

Thalia- Theater.
Sonnabend den 9. Dezember

AF Gaſtſpiel
der Königl. Hoſſchauſpielerin

Charlotte Rasteé
Untren.

Komödie in 3 Akten von Roberto Bracco.
Sonntag den 10. Dezember

Letztes Gaſtſpiel
Cmil Messthaler:

Sodoms Ende.
Drama in 5 Akten von H. Sudermann.
W Gewöhnliche Preiſe.

Montag: Frou-Frou.

Walhalla-Thoater,
Direktion: Richard Hubert.

Jules Greenbaums amerikaniſcher
Bioſkop. (Neu! Senſationell)
Die Raemblior- Company mit ihrer
Jonglier Szene in ein. Pariſer Reſtau-
rant. (Seuſationell Die ſechsGeſchwiſter Klein. Bravour u. glnt-
Radfahrer. Die Geſchwiſter Euy u.
Alfons Bagnertse mit ihrem indiſchen
Pygmäen-Tempel. Die vier Muano-
108 Jnſtrumentaliſten. Meſſrs,
Victor u. Vanue, Nigger-Exzentriker.

Mr. Gaston d aunne, kosmopoli-
tiſch-parodiſtiſcher Tänzer. Brothers
Charles und Leon, amerikaniſche
Meſſerkämpfer. Fräulein Arvida
Sveunsson. ſchwed.-deutſche Sängerin.

Herr Hermann Hempol, ſäch-
ſiſcher Original-Geſangs- Humoriſt.

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden r
nachm. von 4 bis 6 Uhr:

Rathmittags Vorſtellung.
Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.

haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Jeden Sonntag
vormittags von 12 bis 52 Uhr

Frei- Konzert.
Apollo-Cheater.

m Letzte Woche
er

Akros, Deckedſäufer.

William Heuberti,
der Knochen

erPatty, Eifelturm Balanceur.

Die A Stars vie in.
mit ihrerA ſtley-Croupenuniaiio

RennertStange r
Leopold und Falconi,

t Stimmdegabien. d

Sevillo en w
Nima Siecce, c

luſtigen Jan leCyly Aibany, et
Sonntag2 Der 2 W 2

Vorſtellungen.
Nachmittags 4 u. abends S Uhr.

Nachmittags hat ipaerereäen, l Kind frei.

Sonntag vormittag n Uhr
Frei Konzert.

Die Direktion: Fr. Wienle.

Roßfleiſch
jung und zart, Schlack- u. Knackwurſt,
roher und gekochter Schinken, hochfeine
Warme empfiehlt
Arthur Röbius, Langesir. 21,

Fernſprecher Nr. 1156.

Verlag und für die Inſerate verantwortlich: Auguſt Groß. Druck der Halleſchen GenoſſenſchaftsBuchdruckerei (E. G. m. b. H.) Halle a. S.



2. Veilage zum olksblatt.
Nr. 289

Tagesgelchichte.
Halle a. S., 9. Dezember 1899.Aus dem Reiche Podbielskis. Daß der ſchneidige Kom

mandeur des Heeres der deutſchen Reichspoſtenterbeamten
e Untergebenen das Koalitionsrecht beſchneidet, iſt be

unt. Man hält in poſtaliſchen Kreiſen aber auch ſonſt auf
ſtrenge, wahrhaft militäriſche Disziplin. Ein Beiſpiel hierfür
wird dem Vorwärts aus Jena berichtet:

Der hieſige Konſumverein, dem ein ſehr großer Teil der
Gewerkſchaftsmitglieder angehört, hatte ſeine General-Verſamm
lung nach einem Lokale einberufen, das ſonſt den Gewerk-
ſchaften zu Verſammlungen nicht zur Verfügung ſteht. Da-
egen wurde riemonſtriert und für die Zukunſt vorbeugende
aßregeln getroffen. Für die Abhaltung der ſpäteren Ver

ſammlungen wurde ein anderes Lokal vorgeſchlagen, in welchem
die ſozialdemokratiſchen Partei und ſonſtige größere Gewerk
ſchafts Verſammlungen abgehalten werden. Da ſtand ein Poſt
unterbeamter auf, um die Erklärung abzugeben, daß die
dem Vereine angehörenden ca. 90 Beamten nicht in der Lage
ſein werden, die Verſammlung zu beſuchen, weil den Ve-
amten von ihren Vorgeſetzten der Beſuch des Saales
wegen des über denſelben verhängten Militärboykotts
verboten ſei. Unſere Partei hat zweifellos ein großes Inter
eſſe daran, zu ob etwa ein übereifriger Vorgeſetzter,
den vielleicht der Reſerveleutnant kitzelt, aus eigener Macht-
vollkommenheit eine ſolche Maßnahme angeordnet hat, oder ob
Syſtem hinter der Sache ſteckt und ob in gleichen Fällen
auch in anderen Städten dieſelbe Praxis geübt wird.

Halle a. 8., Sonntag den 10. Dezember 1899.

Gegen die famoſe Mittelſtandsretterei des Bundes der
Landwirte wenden ſich der Verband deutſcher Fahr-
radhändler und der Verein deutſcher Nähmaſchinen-äudler in folgender gemeinſamen Erklärung: „Achtung!

er Bund der Landwirte erbietet ſich durch Annoncen zur
Lieferung von Fahrrädern, Nähmaſchinen, Acetylenlaternen an
ſeine Mitglieder, und zwar will der Bund jede gewünſchte
Maſchine liefern. Da der Bund der Landwirte viele tauſend
Mitglieder in allen Gauen Deutſchlands beſitzt, bedeutet ſeine
Offerte eine neue große Schädigung der Mitglieder
der unterzeichneten Vereinigungen. Wir richten daher an ſämt-
liche Herren Fabrikanten und Groſſiſten der Fahrrad und
Nähmaſchinenbranche das dringende Erſuchen, mit dem Bund
der Landwirte in keinerlei Geſchäftsverbindung zu treten, und
ſind genötigt, in unſeren Verbandszeitungen die Namen der-
jenigen Firmen zu veröffentlichen, welche Fahrräder, Näh-
maſchinen oder Zubehörteile an den Bund der Landwirte ver
kaufen ſollten.

den dringlichen Pflichten der Regierung n
nach der agrariſchen Deutſchen Tageszeitung, die Wiederein-
führung der Prügelſtrafe. Das Blatt iſt empört darüber, daß
der h in der Petitionskommiſſion zu einerEingabe über die Prügelſtrafe bemerkt habe: „Die verbündeten
Regierungen haben zu der Frage noch nicht Stellung ge-
nommen.

Mit ſolcher Wendung habe ſich die Regierung der führenden
Rolle begeben, ſie müſſe das Vertrauen einbüßen, wenn ſie
nicht prügeln laſſen wolle.

10. Jahrg. 7

Vielleicht führt die preußiſche Regierung nun, um den Wün
ſchen des Bündlerorgans entgegen zu kommen, Stockſchläge für
unbotmäßige Landräte ein, wie s in China Brauch iſt.

Ein alter Achtundvierziger iſt am 6. Dezember in Zürich
e Friedrich von Beuſt, einer der preußiſchen Offiziere,
ie an der Bewegung des Jahres 1848 und an dem Reichs

verfaſſungskampf des Jahres 1849 teilgenommen haben. Beuſt,
der in Baden ein Kommando hatte, trat mit der Revolutions
Armee in die Schweiz über und widmete ſich dort einem
bürgerlichen Beruf, und zwar einem, der für ſeine ideale Ver
anlagung ſpricht: er übernahm die Fröbelſche Erziehungs
Anſtält in Seefeld bei Zürich, die unter ſeiner Leitung eine
Muſſteranſtalt geworden iſt. Beuſt hat unſerer Partei nicht
formell als Mitglied angehört, war aber als radikaler und
konſequenter Demokrat bewußter Sozialiſt und ſtand unſerer
Partei ſehr nahe wozu auch eine entfernte Verwandtſchaft
mit Friedrich Engels beigetragen haben mag.

Er hat ein Alter von 82 Jahren erreicht. Unter den deut
ſchen Freiheitskämpfern wird Beuſt allezeit eine ehrenvolle
Stellung einnehmen.

Paſtor Hülle. Unter dieſer Marke ſchreibt die Hilfe des
Pfarrers Naumann Zuchthausbegeiſtert wie er iſt keiner im
Deutſchen Reiche, dieſer pfarrherrliche Geſchäftsmann. Selbſt
nach der Ablehnung der Vorlage am 20. November erhofft er
ihre Annahme immer noch, in einer Nummer ſeines Berliner

Man glaubt es nicht,

e

2 —u„/v-—-—Ghr-
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Als stets schösnmne, brauchbare und nützliehe

Kieiderstoffe
in Seide, Wolle und Baumwolle, von einfachster

bis hochfeinster Art.

Weisse Leinen
in allen Breiten und Arten,

Weisse Bettdamaste
im wunderbaren Mustern.

Bunte Bettzeuge
gewebt und gedruekt,

reizende Muster.

Fertig genähte Zettwäsche
Bezüge, Inlets, Bettrücher.

doppelt gereinigte Zetifedern
garantiert beste Ware.

fertig genähte Wäsche
für Damen, Herren und Kinder.

Hormal-—nierkleicder
für Damen, Herren und Kinder.

Barchent-hemcden
für Männer, Frauen und Kindor.

Jagd Westen
in Wolle und Baum wolle.

Kandschuhe und Strümpfe
tür Damen, Herren und Kinder.

Tafel-, Tisch- u. Theegedecke
in vielen Arten und Austern

empfehlen in grosger Auswahl und bekannt guten Fabrikaten zu

ausserordentlich billigen festen Preisen:
Einzelne

zischtücher und Servieiten
in allen Preislagen.

Taschentücher
Weiss, Weiss mit bunter Kante und bunt.

Kandtücher
Jacquard und Drell, Rein- und Halbleinen,

er

Bedeutende

Preis-Ermässigung
Jachetts, Kragen,

Abendwmäntel.

28

ettdeoken
Woiss, Weiss mit bunter Kante und buntfarbig

Schlafdecken
in Baumwolle und Wolle.

Reform-Steppdecken
Handarbeit mit Seide genäht.

Reisedecken
aus Plüsch und Astrachan.

Garcliinen
weiss und eréme, abgepasst und vom Stück.

Teppiche
in allen Grössen und Arten. v

Portieren
abgepasst und Stückware.

Läuferzeuge
in allen Breiten.

Regenschirme
in Zanella, Gloria und Seidenbezügen,

Pelzwaren
Muftfen, Baretts, Boas.

Schürzen
aus Seide, Wolle und Baumwolle,

Korsetts
bestsitzende Fagons in allen Grössen.

Unterröcke
in Seide, Wolle und Baumwolle.

Blusen und Kleider
modernste Facçons, tadelloser Sitz,

für Haus, Promenade und Gesellschaft.

Morgenkleider, Kinderkleider
in eleganter und einfacher Ausführung.

Ball Tücher
in Wolle und Seide; zarte Abendfarben.

Kapoitten
aus Tuch, Seidenplüsch und Rips.

Strickwolle
nur haltbarste Fabrikate.

Jeder am Lager beßndiiche Gegenstand ist mit jetziger billigster Preisangabe versehen, dadurch wird der Einkauf
erleichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Verteuerung gesechützt.

Wir bemerken ausdrücklieh, dass Wir nicht zu Gunsten der billigen Preise geringe Qualitäten anschaffen, sondern nach wie Vor als Prinzip festhalten:

mur würklich gute Waren zu bülligsten Preisen zu verkaufen.

e

r v vt

5 d
I J

Gr. Ulrichstrasse 23.
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willigen bricht ſich immer mehr Bahn und es iſt zu er
warten, daß der Reichstag dem Geſetzentwurf zum Schutze
des gewerblicher Arbeitsverhältniſſes im weſentlichen zuſtimmen
wird c. faſt zwei Spalten lang. Es lehrt dies dreierlei:1. daß Paſtor W ſehr auf dem Laufenden iſt, oder 2. daß

er einen Glauben beſitzt, der ſelbſt Geſchehenes ungeſchehen
machen kann, bekanntlich eines der ſchwierigſten Glaubens
probleme aus dem 18. Jahrhundert, und daß 3. nunmehr ver
ſtändlich iſt, warum Paſtor Hülle bei gewiſſen Arbeitgebern,
die ihre Arbeiter mit dem Arbeiterfreund ſpeiſen, ſo in
Gnaden ſteht. Die Arbeiter ſollen durch ihn nicht einmal jetzt
den Durchfall der Zuchthausvorlage erfahren

Ein Zugeſtändnis. Die amtliche Berliner Korreſpondenz
teilt, wie wir bereits gemeldet, mit, daß die preußiſche Ge
werbeauſſicht von der Keſſelreviſion größtenteils befreit
werden ſoll.

Es hat lange genug gedauert, bis dieſe ſeit Jahren einmütig
von allen Sozialpolitikern geſtellte Forderung endlich wenig-
ſtens ſtückweiſe erfüllt wird, und die Gewerbeaufſicht aufhört,
mit der Keſſelreviſion zum höchſten Schaden der ſozialpolitiſchen
Aufgaben der Gewerberäte verfitzt zu ſein.

Die Berliner Korreſpondenz ſchreibt:
dnſolg des andauernden Aufſchwunges der Jnduſtrie und

der fortſchreitenden j Erweiterung des Geſchäftskreiſes dere hat ſich ihre weitergehende Ent
laſtung als notwendig erwieſen. Dieſe ſoll dadurch herbei-
geführt werden, daß den Dampfkeſſelüberwachungsvereinen
vom 1. April k. Js. ab die Ausführung aller periodiſchen
Unterſuchungen und Abnahmeprüfungen der bisher ſtaatlich
revidierten gewerblichen Dampffeſſel im ſtaatlichen Auftrage
und gegen Verlag der dafür aufkommenden Gebühren
übertragen wird. Nach längeren Verhandlungen iſt rüber
eine Verſtändigung mit dem Zentralverbande der Dampf-
keſſelüberwachungsvereine erreicht worden. Es handelt ſich
dabei um rund 27 000 Dampfkeſſel. Da die gewerblichen
Dampffteſſel integrierende Beſtandteile des der Gewerbeauf-
ſicht unterliegenden Gewerbebetriebes ſind und bei mangel-
hafter Ueberwachung zu ernſten Gefahren für die Arbeiter
und das Publikum Veranlaſſung geben können, ſo wird Vor
ſorge zu treffen ſein, daß die beabſichtigte Befreiung der Be
amten von den zeitraubenden periodiſchen Unterſuchungen
nicht dahin führt, die Dampfkeſſel ihrer Beaufſichtigina
P u entziehen. Zu dieſem Zwecke iſt u. a. die Mit
wirkung der Beamten bei der Erteilung der Genehmigung
aller Dampfkeſſel und eine wirkſame Oberaufſicht der Staats-
behörden über den Geſchäftsbetrieb der Reviſionsvereine
ſicher zu ſtellen. Dem Landtage, der bei der Etatsberatung
Gelegenheit finden wird, zu der beabſichtigten Maßregel
Stellung zu nehmen, wird als Anlage zu dem Entwurfe des
Staatshaushaltsetats für das Jahr 1900 eine die Einzel-
heiten der Regelung näher erläuternde Denkſchrift vorgelegt
werden.
ahrelang hat ſich die preußiſche Regierung gegen dieſe nütz

liche und verſtändige Maßregel geſträubt. ie Wucht der
Thatſachen hat ſie zur Nachgiebigkeit gedrängt.

Wegen Kaiſerbeleidigung und Beleidigung eines Schutzmanns wurde in Kiel der Schuhmacher Schlsmann zu vier

Monaten Gefängnis verurteilt.
Wegen Kaiſerbeleidigung war im Juni d. J. eine Frau

Liſiak aus Spandau zu drei Monaten Gefängnis ver-urteilt worden. Das Reichsgericht hob das Urteit auf, die

Strafkammer am Landgericht II in Berlin verhängte jedoch
trotz erweiterter Beweisaufnahme dieſelbe Strafe.

Wegen Kaiſerbeleidigung war aus Anlaß einer Kritik
des Mirbachſchen Antwortſchreibens der Niede ſchleſiſche Anzeiger

in Glogau S r worden. Das Strafverfahren iſt
nunmehr eingeſtellt worden, die beſchlagnahmten Nummern
wurden freigegeben.

BVerſammklungsberichte.

t. Handelshilfsarbeiter. Am 3. Dezember tagte im Eng-
liſchen Hofe eine öffentliche Verſammlung aller im Handels-,
Transport und Verkehrsgewerbe beſchäftigten Hilfsarbeiter
und Geſchirrführer. Die Kollegen Möwes und Thiele er-
ſtatteten Bericht über das Gewerfkſchaftskartell und Arbeiter
Sekretariat, woran ſich eine lehrreiche Diskuſſion reihte. Jn
das Gewerkſchaftskartell wurden gewählt Thiele, Möwes und
Müller, als Stellvertreter Schlicht und Gräger. Eine Reſo-
lution, die den Wunſch ausſpricht, das Gewerfſchaf.skartell
bei Erweiterung ſeiner Agitation (7) die Behörden darauf auf-merkſam macht, daß auch den im Handels, Transport und
Verkehrsweſen v r Hilfsarbeitern vollſtändige Sonn-
tagsruhe zuerkannt wird, wurde einſtimmig angenommen. Aufeine Anfrage des Genoſſen Brandt an Thiele, ob das Arbeiter
Sekretariat nur für organiſierte Arbeiter geſchaffen ſei, erklärt
derſelbe, daß dieſes eine irrtümliche Auffaſſung iſt, das Ar-

leniſiert oder x welcher Ja he

richtet worden. Nt Maurer. Am Dienstag beſchäftigte ſich in der Moritzburg
ne zweite ne Maurerverſammlung mit dem von der

ltig ob ſie orga

augewerkenJnnung eingerichteten Arbeitsnachweis.
irde getadeltk, daß zu der am Sonntag im Neuen Theater

attgefundenen Verſammlung die Maurer und Zimmerer lokaler
rn nicht eingeladen worden waren. Kollege Degen

kolbe teilte mit, daß ihm auf ſein Schreiben an den Jnnungs
obermeiſter noch keine Antwort zugegangen ſei. Die Verſamm-
lung nahm einen Antrag an, daß ſich der Geſellenansſchuß be
chwerdeführend an den Magiſtrat wenden und mit allen Mitteln
ahin wirken v daß entweder der Arbeitsnachweis des ſog.

Arbeitgeberbundes aufge oben oder die Bau-Gewerken-Jnnung
wegen Umgehung der Handwerkerordnung aufgelöſt werdenſoll. di alle Fälle ſoll gegen den Arbeitsnachweis zu ge
eigneter Zeit energiſch Stellung genommen werden.

Die Lohn bedingungen wurden nach den Vorſchlägen
der Kommiſſion mit einigen Aenderungen angenommen.

Den Jahresbericht erſtattete Kollege Emmer. Jm ver
angenen Jahre haben 19 Verſammlungen und 25 Sitzungeneng Dabei ſind die Verſammlungen während des
treiks nicht eingerechnet. Den Kaſſenbericht gab Kollege

Mertin. Es ſind voriges Jahr über 13400 Mk. vereinnahmt
worden, was ein rühmliches Zeugnis für den Opferſinn der
Kolle n ablegt. Dem Kaſſierer wurde debattelos Entlaſtung
zu teil.u Kartelldelegierten wurden nach Erſtattung des Be
richts über die Thätigkeit des Kartells die Kollegen Emmer,
Wolf und Degenkolbe für das Jahr 1900 gewählt.

Zur Maurerkonferenz in Berlin (Vertrauensmänner-
Zentraliſation) wurden Lindenhahn und Mertin delegiert. Gegen
12 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen. Be
merkt ſei an dieſer Stelle, daß die Karten, welche einzeln ab-
hen ſind, am Sonntag von der Moritzburg abgeholt werden
müſſen.

Abrechnung.
Einnahme15 976 Marken a 50 g. 7548 a 25 Pfg. 9875. M.

Anderweite Beiträge und Sammlungen 8l1.91
r und zurückgezahlte Darlehn. 55. 51eberſchuß vom Streit 6383. 959Beſtand vom vorigen Jahre und beſondere

Einnahmen 2909 2413255.61 M.
Ausgabe:

An die Streik- Kommiſſion 40600. M.
Streildarlehn zuxückge zahlt 1000.Unterſtützungen, Gerichtskoſten, Druckſachen 2c. 1431. 80

An die Krefelder Weber. 1909.An den Vertrauensmann in Berlin 2210.Unterſchiedliche andere Ausgaben 476. 29
Bei der Sparkaſſe angelegt 3850.Zwei Außenſtände und Kaſſenbeſta nd 127.52

13 255.61 M.
Abſchluß:Einnahme 13255. 61 M..

Ausgabe 9 278. 09
Beſtand 3977.52 M.

Die Reviſoren;:Paul Chriſtel. Franz Karl. Herm. Kutſcher. Bernh. Spyde.

f Steinſetzer. Jn der öffentlichen Verſammlung am
Sonntag wurde die Gründung eines Arbeitsnachweiſes bis
zum Februar vertagt. Zum Delegierten für das Kartell
wurde Kollege Sommer gewählt, zu ſeinem Stellvertreter
Kollege Meißner. Jn der ſich anſchließenden Mitglieder-
verſammlung wurde an Stelle des Kollegen Rothe, der ſein
Amt als Reviſor niedergelegt t Kollege Wilh. Müller
ewählt. Auf ſeinen ausdrückli z Wunſch wird nach Neujahr
ollege K. Wien von ſeinem Poſten als Kaſſierer, den er ſchonmehrere Jahre verſehen hat, entbunden werden. Die

des Streikfonds wurde bis nach dem im Februar ſtattfinden
den Verbandstag verſchoben. Einem kranken Mitgliede
wurden 20 Mark Unterſtützung bewilligt, obwohl der Be-
treffende ſich in den letzten Jahren nicht danach betragen und
dem Verbande eher entgegen gearbeitet hat. Hoffentlich wird
er nach ſeiner Wiedergeſundung ein fleißiges Mitglied. D.

f Verein der Milchhändler. Jn der Verſammlung am
Montag hielt Herr Chemiker Len z einen ſehr intereganten
Vortrag über die Entſtehung der Milch, ihre Beſtandteile, die
Gewinnung, Behandlung, Aufbewahrung und über den Ein
fluß des Futters auf Menge und Güte der erzeugten Milch.Betrefſs der Sonntagsruhe iſt ein Schreiben an die
Polizeiverwaltung eingereicht worden zur Weitergabe an die
Regierung. Der Beſcheid wird durch Jnſerate bekannt gafpen

werden. B.f BVrauereiarbeiter. Gründung eines Lokalvereins der
Brauereiarbeiter und Bierfahrer ſtand auf der Tagesordnung
einer bei Faulmann tagenden öffentlichen Brauereiarbeiter-

angehören, er

e eW h e

verſ die am Montag 4 d. M., undzieml bere Na ung der Verſammlunghielt, da dieſelbe ſich damit ein erklärte, KollegeGelee Hannover z Wort, welcher an der 277 eines er
drückenden ſtatiſtiſchen Materials den Beweis lieferte, daß in
Anbetracht des zentral organiſierten Unternehmertums im

rauereigewerbe die Lokalvereine der Arbeiter nicht am
latze ſeien. Das beweiſe die te der Brauereiarbeiter

dewegung Dentſchlands, das beweiſe ferner, daß nicht ein ein
gert Lokalverein der Brauereiarbeiter, welcher der mederprg

rbeiterbewegung angehöre, in Deutſchland beſtehe, und daß
die beſtandenen ſich ſamt und ſonders dem Zentralverband an
geſchloſſen haben. Ferner wachte Redner den Anweſenden in
ausführlicher Weiſe klar, daß durch die Gründung eines Lokal
vereins hier am Platze nur eine Zerſplitterung herbeigeführt
würde, unter der die Bewegung am Orte unter allen Um
tänden Schaden erleiden müſſe. Die lachenden dritten ſeien
ie Unternehmer. Sachliche Einwendungen wurden von

den Gegern nicht gemacht. Eine Reſolution, welche die an
weſenden nichtorganiſierten Kollegen verpflichtet, dem Zentral
verband der Brauereiarbeiter und verwandten Berufsgenoſſen
beizutreten und dem Verbande immer neue Mitglieder zuzu
führen, wurde mit großer Majorität angenommen. F.

Nietleben. Fabrikarbeiter und Arbeitexinnen.
Eine zahlreich beſuchte öffentliche Verſammlung fand Sonntag,
den 3. d. M., in Nietleben ſtatt. Das Referat hielt Stadtv.
Krü h Er beſprach in faſt 2ſtündiger Rede die Lohn
und Arbeitsverhältniſſe der ungelernten Arbeiter und den Nutzen
der Organiſation unter dem Beifall der Verſammlung. Des
weiteren wurde, nachdem ſich zu den 30 vorhandenen Mit-

liedern des Verbandes der Fabrik-, Land, Hilfsarbeiter und(rbeiterinnen noch 15 durch Neuaufnahme gemeldet hatten, die

Gründung einer eigenen Filiale am Orte beſchloſſen. Als vor
läufige Vertrauensperſon wurde der Kollege Wald heim
ewählt. Gleichzeitig wurde von den erſchienenen Kollegen aus
zaſſendorf, Schlettau, Beuchlitz und Zſcherben angeregt, wenn

möglich auch in den genannten Ortſchaften Verſammlungen
einzuberufen und gegebenenfalls Filialen zu errichten.

Unter Punkt e der wurden hauptſächlich die Lohn
und Arbeitsverhäitniſſe der Portland-Zementfabrik etwas näher
belenchtet; auch in Bezug auf die ſanitären Verhältniſſe und
das Fehlen von Schutzvorrichtungen in obiger Fabrik ſowie in
den umliegenden Ziegeleien wurden bittere Klagen laut. Durch
eſtes Zuſammenhalten und trenes Mitarbeiten an und in der
rganſſation glaubten die Kollegen eine Beſſerung der Ver

hältniſſe herbeiführen zu können.
Beſonders erfreulich war es, daß ſich auch verſchiedene

Arbeiterinnen dem Verband anſchloſſen und unter ihren
Kolleginnen zu agitieren verſprachen. Nach einem nachhaltigen
Schlußwort Krügers trennte ſich die Verſammlung unter der
Deviſe: „Vorwärts, nimmer rückwarts E. W.

Gewerbegericht.
Halle a. S,, den 7. Dezember.

Zur heutigen Fiane ſtanden 10 Sachen zur Verhandlung,
von denen folgende bemerkenswert erſcheinen.

Die Abgabe von Unterſchriften, ohne ſich vorher zu über
d. was man unterſchreibt, hat ſchon häufig u Unannehm-
lichkeiten geführt. So auch bei dem Arbeiter Lehmann, der
n Steinſetzmeiſter Jakob wegen kündigungsloſer Ent
laſſung klagte. Lehmann will ohne Kündigung entlaſſen ſein
und verlangt eine Lohnentſchädigung. Jakob legt aber ein
Buch vor, nach dem Lehmann unterſchrieben hat, daß keine Kün
digung beſteht. Letzterer erkennt die Unterſchrift an, behauptet
aber, daß er ſeiner Meinung nach die Unterſchrift nur gegebene um dem Beklagten zu beſcheinigen, be er 2 M. Vorſchuß

ekommen hat. An dem Tage, als er den Vorſchuß nahm, habe
ihn der Pellog, zu ſich gerulen mit dem Bemerken: erunterſchreiben Sie einmal. ann habe er die Unterſchrift
unter mehrere n im Buche verzeichnete Namen geſetzt, abernicht im geringſten daran gedacht, h das etwas mit Kündi
ung zu thun habe. Auf der Seite des Buches, wo er ſeine
Interſchrift abgegeben, habe er nichts von einem Revers be

merkt und er ſei auch während der Unterſchrift Abgabe nicht
darauf aufmerkſam gemacht worden, daß er unterzeichnet, er ſei
mit Sptin n ohne Kündigung einverſtanden. Das vom Be
klagten vorgelegte Buch enthält einige Seiten vor der Unter
ſchrift des Klägers den in Betracht kommenden Bleiſtift Ver
merk, der aber ſchon etwas verwiſcht und unleſerlich geworden
ler Das Gericht beſchloß, die Sache zu vertagen und
axüber Beweis zu erheben, ob der Angeklagte durch den Vor

arbeiter Kötter bei Abgabe der Unterſ rift noch extra aufmerk-
o erwacht worden ſei, daß kein Kündigungs Verhältnis

eſtehe.
Ebenfalls vertagt wurde die Sache des Manrermeiſters

Erlicke, der gegen die Firma Knoch u. Kallmeyer wegen
280 M. Gehaltsentſchädigung klagte mit der Behauptung, er
ſei ohne Kündigung entlaſſen.

Für unzuſtändig erklärte ſich das Gericht in der Sache des
Kellners Paul Berg, der ebenfalls gegen Oberkellner Weſel
r eſtaurant Hackeborn wegen Entlaſſung ohne Kündigung

agte.

Für die Redaktion verantwortlich: Wilh. Swienty in Halle

u 2 ——2 e w Drenden r v z ein ſt J t werden Fecß ſoll an die r W ſie Di aherwürgt und in den Dienſt des Erwerbs geſtellt. „Gewiß!“, entgegnete der Greis. „Sieh' ſie Dir nur näher42 Der Diamantenkönig. Arme Mütter ſind gezwungen, ihre halbwüchſigen Kinder mit an.“
Roman von Rudolf Krafft.

Nachdruck verboten.)

(Schluß.)

Und nun war Unbefangen ja wieder angelangt bei dem clles-
auch das Heiligſte, die Liebe mordenden Geld.

Reichtum, Geidl war der Sehnſuchtsſchrei all dieſer Menſchen,
und dieſe Sehnſucht vergiftete alles Gute in ihnen und ver-
wehrte ihnen, Menſchen zu ſein.

„Hinaus aus dieſem Schlamm, hinaus aus dieſem ekelhaften
Moragſt, heim zur Mutter, heim zu den Schweſtern, heim zu
den Freunden, nach Hauſe zur Reinheit, zur Menſchlichkeit!“
ſchrie es iggt in Unbefangen auf.

Einige Male ſchritt er erregt in der Zelle auf und ab, dannneſtelte er die Kapſel an ſeinem Halſe hervor, ſtreckte ſich auf
das Bett und leerte den Jnhalt.

Nicht lange dauerte es, ſo fühlte er eine wohlthuende Müdig-
keit, und wenige Augenblicke ſpäter lag er in einem tiefen,
traumloſen Schlaf.

9

e ſhere ſaß wieder draußen im Walde beim Alten und er
zählte ihm ſeine Erlebniſſe. Als er geendet hatte, ſagte der
Greis: „Die Menſchen ſind alſo dort noch immer ſo wie früher.
Jhr Thun und Laſſen iſt freilich aus den Verhältniſſen, unter
denen ſie leben, vollkommen erklärlich. Wenn in dem Fgrptg
ums Daſein, in der Sorge um das tägliche Brot, Der für ſich
allein iſt, wenn die Geſamtheit mitleidslos der Not und dem
Elend des einzelnen gegenüber ſteht, wenn ſie dieſem ſagt:
„Du kannſt Schätze ſammeln, ſo viel du willſt, du kannſt aber
auch verhungern, verdurſten und erfrieren, ohne daß es mich
rührt“, dann muß notwendig ein grauſamer Egoismus ſich ent
wickeln, ein rückſichtsloſer Kampf aller gegen alle, in dem das
Gute, das in der menſchlichen Seele liegt erſtickt und alle häß-
lichen Triebe in ihr zur häßlichſten Entfaltung kommen.

o ſpringt der Geiſtesſtarke, der Wiſſende dem Minderbegab-
ten nicht hilfreich bei, ſondern er benützt ſeine eigene Ueber-
gen um ihn zu unterjochen, und der Arbeitskräftigere
unterſtützt nicht den Schwächeren, ſondern er wirft ſeine größere
Leiſtungéfähigkeit in die Wagſchale, um dieſen aus ſeiner näh

unvollendeter Erziehung in Fabriken und Werkſtätten zu ſchicken;
die Eltern, die ihre Tochter einem Manne vermählen, inter
eſſiert viel weniger der Charakter des letzteren, als ſein Beſitz,
und der Mann, der ſich eine Gattin erkürt, prüft nicht zuerſt
die Herzens- und Geiſtesgaben ſeiner Erwählten, ſondern die
Mitgift, die ſie ins Haus bringt.

Ja ſelbſt die Liebe zum Vatexland, der Glaube an ein höhe-
res Weſen werden egoiſtiſchen Zwecken dienſtbar gemacht. Man
reizt Volk gegen Volk auf, entflammt einen Krieg, damit einige
Wenige aus den Strömen vergoſſenen Blutes, aus dem Elend
ſern große Reichtümer gewinnen. Es predigt der Prie-
ſter fromme Entſagung, bittet ſelbſt Darbende um milde Gaben
und baut damit prächtige Klöſter, goldſtrotzende Kirchen und
ſchmückt ſeinen Leib mit koſtbaren Stoffen.

Daß ſolche Zuſtände, daß dieſe Sucht nach Geld und Ge-
winn die widerlichſten und auch furchtbarſten Bilder zur Folge
haben, daß ſie die ſchwerſten Verbrechen erzeugen müſſen, iſt
klar. Wer von den Menſchen ſtarke ein weites Ge
wiſſen beſitzt oder eine ſchlechte Erziehnüg genoſſen hat, über
ſpringt Pireg alle Schranken der Menſchlichkeit. Auch alle An
ſichten von Recht und Unrecht werden in dieſem Kampfe ums
Daſein zu gunſten der Starken verrückt. Die fortwährenden
s Grauſamkeiten, Vergehen und Verbrechen am
dächſten verwiſchen allmählich das Gefühl für die Schlechtig-keit dieſer Handlungen und erwecken den Glauben, als müſ

das alles ſo ſein.
Und nicht guest ſorgen die im Beſitze der Macht Befind-

lichen dafür, daß der Begriff des Rechts zu ihrem eigenen Vor-
teil ſich wandelt. Sie beſolden Ta ſende teils unwiſſender, teils
edankenloſer, teils elender Wichte, die das Evangelium des
dordes, Raubes, Diebſtahls, der Ausbeutung, des Betrugs

und der Sklaverei zu predigen haben und die jene mit Kot be-
werfen, die ihre Stimme dagegen erheben, daß Tauſende zur
Schlachtbank geführt werden, daß Millionen hungern, währendHunderte praſſen, daß der eine in ſeidenem Lotterbett ſich wälzt,
während andere unter Entbehrungen und Sorgen für ihn

arbeiten müſſen.“
Der Greis ſchwieg einen Avgenbrich dann fuhr er fort:
„Komm' mit mir, ich will Dir eine Blume zeigen, die ich da

mals, als ich von der Erde zurückkehrte, pflanzte zur Erinne-
rung an das, was ich eben erlebt hatte.

Nun führte der Alte Frohherz in einen großen wohlgepflegten
Garten, in deſſen Ecke einſam und allein eine wundervolle, in
allen Farben glühende Binme ſtand. Der junge Mann bewunderte die Pflanze und frug zweifelnd:

Da faßte er nach dem mächtigen Kelch und in dem
leichen Moment ziſchte unter den Blättern eine goldene Natter
ervor. Frohherz wich erſchreckt zurück und ſprach traurig:
„Ja, ja, ſo iſt's; viele herrliche Blumen, aber faſt unter jeder

eine giftige Schlange.“
„Und dieſe Schlange,“ ergänzte der Alte, „heißt Geld. Ste

verführt die Reichen zum Laſter, zur Härte, macht die Aermeren
zu Sklaven und beide zu Heuchlern. Erſt wenn dieſe Schlange
tot iſt, iſt die Menſchheit wahrhaft erlöſt.“

End e.

Heiteres.
Aus der Fle gre Wirtin (zu ihrem Mann):

„Du, Franz, warum kommen denn in unſere Wirtſchaft faſt
nur Männer, die mit ihren Frauen unzufrieden leben
n „Ja, weißt, Urſchel, wir tröſten uns halt gegen

eitig.

Die Sternſchnuppe.
O, ſehen Sie ſinken dort den Stern

Und mählich jetzt verglühen
Weg er uns nicht, wie alles hier,

as irdiſch, muß verblühen
Mein Fräulein, Sie ſind ganz im Recht,

Wir ſind des Wechſels Puppe:
Einſt waren Sie mein einz'ger Stern
Und jetzt ſind Sie mir ſchnuppe.““

Aus der Schule. Lehrer (der mit einem ſeiner Schüler
längere Zeit ſehr unzufrieden geweſen war, in letzterer Zeit je
doch weniger Anlaß r Rügen gehabt hatte, ertappt den Jun-
n auf einer neuen Unart): „Jch hatte mich ſchon gefreut, daß

u Dich beſſerſt, aber leider
Schüler: „Drum ſoll man ſich nie voreilig über etwas

reuen.

Widerſpruch. „Wie r Deiner Sarah, Jtzig
„Nu, wann's ſchön is, is ſe im Garten, aber wann ſe im

Garten is, is es net ſchön.“
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Zekannt grösste Auswahl Niedrigste Preise.

Zu Fest-Geschenken

Bilder-Bücher, Märchen-Bücher,
Schiefertafeln, Schieferkaſten, Schul-
Torniſter und Schultaſchen, glle Sorten
Schreibe- und Schulbücher nach Vorſchrift,

Schul-Atlanten, Richters Anker-
Steinbankaſten in allen Größen.

Grosse Auswahl.
Volksbuchhandlung, Aunſcheuhe 3.

rene

Schmeerſtraße 1.
Ratskellergebände.

O O WeineWeihnahts.
Ausstellung

i
e

ublikum zur gefl. Beſichtigung auch ohne Kaufzwang ein. 7

Beſonders empfehle:

a v R Puppensportwagen von 3 Mk an.
Se P eppenualen götüttert mit Verdeck u. feder-8

gaostoll 3 Mk.S S pans und Köpfo zu besonders mee

Preisen,

S Das 5hönete Weidnadtsgeschenr DhHaonigkuchenliefert Fan Gerber's Nachf. Neuer Halle a S. crte Piarte Auf 1 r 50 Pfg. Rabatt.

Sehr billi eleganteſte Lebeusgtoßes Bild von 24 R an. Johs. Vilhelms Konditorei

S. Weiss. Halle a. J

BBülligsete Preise.

Abziekbilder

gewerbliche
Zwecks

im

neuen geschmack-
vollen Dessins,

J I. Bretschueider.

Geschäftshaus rneiner Ierren- und Knaben Moden. rf e r Nur a Ulrichſreße 8a,Winter- Paletots Knaben- Anzüge mMäntel Knaben- Paletots Föbol
Jagd-Joppen Knaben- Mäntel WHaus- Joppen Knaben Joppen SeKutscher- Mäntel Schul- Anzüge. eBettſtellenFederbetten von 16 verk a an.

(Ober-, Unterbett, 2 Kiſſen.)jfänmaschinen!
nur 48 Mk., 5jährige Garantiem Sein Laden! W
Bitte genau auf m. Firmaz. w

91 Wrichſtraße 18aanà Pfund 30 Pf.empfiehlt die Honigkuchen-Fabrik von

G. Tormow
Leipzigerſtraße 82.

As praktische Weihnachts Geschenke
empfehle meine vorzüglich gut gearbeiteten

e Lecderwarem
als: Reise koffer, Reisetaschen, Damen Hand- undKourier- Tasehen, Zigarren Etnis, Krief-
taschen, Portemonnaies, Rosenträger,

sowie sämtliche feineren Lederwaren

zu ganz billigen Preisen,
Schaukelpferde,
gleichzeitig zum Fahren ein

gerichteS T Sämkliche Grſpanne

mit Pferden, Stieren oderZiegen beſpannt in extra
ſchöner u. ſolider Ausführung

Schultorniſter und Schultaſchen
in beſter Sattlerarbeit und allen Preislageun.

Albert Herrmann Nachk,
Inh.: Paul Milzark, Sattlermeister

Hanuptgeſchäft Leipzigerſtr. G7.
Weihnachts Kusstellung gentaifeuets

n ß Verkaufslokal
etpzigernraßeBitte „Fy iprige. e achten

er a doeenbers

S

9

S

O
S

O
De
S

S

S

S

iſt in allen Abteilungen eröffnet und lade ein geehrtes O

Sehaukelpferde mit Sattel und Bügel 60 a

350 dis 15 Mk. S

Lederhandiung und
Schafitfabrik.

Spezialität:
Amhſhüſte in küneſer Zeit

zum billigſten

1. Geſchäft:

Große Klausſtr. 7

2. Geſchäft:
Giebichenſtein, Burgſtraße 66.

Wacktröge, Wackmulden,
Kuchenbretter,

Hofſlieferant,

Stollenkiſten
in großer Auswahl

Th. Vrangz, S Maärkerstrasse.
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Unſer
W 27 Gr. Ulrichstrasse 27.
W hiett dieſes Juhr ganz beſondere Vorteile, wie z. V.

J

S r I 27 3 eEinen Poſten S e S 2c e Einen Voſten2Nans- D. v h SKleiderstoffe e S Kleidertuehe
Robe 6 Meter im Carton a. 9 6 Mr. im CartonJ r W.e o 25 e e 9a e J be z c

Weihnachts- Ausverkauf
7

a

96

t

Einen Poſten e 9 rc c erhalten Einen Poſtenreinwollener e Marken Kgffeedeken DeKleiderstoffe e reſp.paſſend für Mädchengeſchenke reizende MuſterNobe 6 Meter im Carton L S t u h Auszahlung Stück W Pfg.

e e Einen PoſtenEinen Poſten S 2 S S v S n c e 42 e ver Se z e S S wvrißerschwarzer See 7n B. r 3 v u J a 2 2W e e r5 6 —=w„”—pp2 3 2 S a Br.F. J T W z n U7 v X v e 9 r 2 t t aF e G S J S r elegaut in rothen CartonWolle mit Mohair

gute Qualität gelegt
s W

7 en sRaebe 6 Meter im Carton 58 e 1J d r e o sn e. e e We per b Dhd. 106G Pfg. 5e re dt m. J F 3 t S R i42 S De 4 e7 5 v J S S7 a

Einen Poſten Einen PoſtenS unzurückgeſeftetr r Gingham-Kleiderstoftoe Kleiderreine Wolle e S e reizende Karosin verſchiedenen Farben r c Kleid 6 Meter6 Meter jedes Kleid

4.80 Pl. S 1,80 Pl.
Einen Poſten Einen Poſten Einen Poſten Einen Poſten Ginen Poſten Einen Poſtenweißer weißer Tändei Cuch- irö. fertigerDamentenden Danenhenden Schürzen Miene mee Zelktzenge

mit Spitze Achſelſchluß mit Languette bunt weißgeſtreiftStük DS Pfg. Stük I Pfg. Etük G Pfg. Etük 40 k. Stük B. N. 3,25 Mk. 4,90 M.

Einen Poſten Ginen Poſten Sinen Poſten Einen Poſten KragenAxminster- Iagäwesten Unter- Damast- ſegenschirme Eravatten
Teppiche en beinkleider andtücher e Oberhemden

et 96 g. Süül 1,75 R. t SS f. Etit 42 f. Etit S. 20 R. Manchetten

Gelegenheitskauf n Capotten
Sonntag bleiben unſere Geſchäftsräume bis Abends 7 Uhr geöffuet.

W
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3. Feilage zum Volksblntt.
Nr. 289
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Halle a. S. Sonntag den 10 Dezember 1899 10. Jahrg.

Puttkamer.
Zu derſelben Zeit, da die viertelliberalen Mitglieder der Re

an boreg kleinen Erfolg über ihre ganz realtionären Kol-
en davongetragen haben, kommt die Kunde, daß der Mann

aus dem Staatsdienſt ausgeſchieden iſt, der ſeit zwei Jahr-
zehnten als der Typus des unverfälſchten politiſierenden Kraut-
et als die Fleiſch gewordene Reaktion betrachtet wurde:

bert Viktor von Puttkamer, ehemaliger Kultusminiſter
und Miniſter des Jnnern des Königreichs Preußen, ſodann bis
jetzt Oberpräſident der Provinz Pommern, hat ſeinen Abſchied
genommen. Jn demſelben Augenblicke, da wenigſtens eine der
vielen Feſſeln fällt, die in dem „Rechtsſtaater Preußen die
Vereinsfreiheit hemmen und einengen, veröffentlicht der
Mann ſeine politiſche Todesanzeige, von deſſen unheilvollem
öffentlichen Wirken der Kampf gegen das Vereins und Ver-
ſammlungsrecht der Ftaatsbürger einen nicht kleinen, noch un
wichtigen Teil bildet.

Herr von Puttkamer hat die gewöhnliche Laufbahn der
junkerlichen Regierungsbeamten durchgemacht. Sproß eines
weitverzweigten Junkergeſchlechtes die Puttkamer und die
Weg galten ſeit lange als die typiſchen Adelsfamilien

ommerns genoß er ſelbſtredend die von eigflußreicher
Stelle ſo überaus hoch veranſchlagte Bildung eines feudalen
Korps, ward dann Referendar, Aſſeſſor, Landrat kurzum,
erreichte alle jene Ehren und Würden, die dem nicht im Offi-
iersdienſt ſtehenden preußiſchen Junker nun einmal von Gottes

naden und Rechts wegen zukommen wenigſtens ſind ſie
ſelbſt dieſer Anſicht. Ein „Reichstagsmandat in einem zurück-

Kreiſe trat auch dazu kurzum, der Führer
er konſervativen Partei war fix und fertig.
Aber noch höhere Ehren warteten auf Herrn von Puttkamer.

Kam doch zu ſeinen ſonſtigen ſchätzenswerten Eigenſchaften die
wahrhaſtig nicht zu unterſchätzende hinzu, daß er des „allmäch-tigen Reichskanzlers Fürſten von Bismarck leiblicher
Vetter war.

Das Amt eines Oberpräſidenten hat in Preußen eine
doppelte Bedeutung. Teils werden in ihm die Anwärter für
einen Miniſterpoſten untergebracht, teils jene Leute, die aus
irgend einem Grunde als Miniſter unmöglich geworden ſind,
deren ſchätzbare für Ordnung, Sitte und Religion geleiſteten
Dienſte aber eine Belohnung bedingen.

Herr von Puttkamer hat in beiden S als zu-
künftiger und geweſener Miniſter ein Oberpräſidium be-
kleidet. Er war Oberpräſident von Schleſien, als der bisherige
Kultusminiſter Dr. Falk zurücktrat. Puttkamer ward ſein
Nachfolger.

Bismarck war mit dem Verſuche, die katholiſche Kirche
maigeſetzlich niederzuknüppeln, jämmerlich hereingefallen. Zudem
bedurfte er zu ſeiner Schutzzollpolitik der Hilfe des
katholiſchen Zentrums. Puttkamer ſchien ihm der
geeignetſte Mann zu ſein, um ein freundſchaftliches Einvernehmen

wiſchen katholiſchen und proteſtantiſchen Orthodoxen zum
weck einer gemeinſamen Verdummung und Auspowerung der

Volksmaſſen herbeizuführen. So wurde Falk auf dem Friedens
altar geopfert

Puttkamer hat ſeiner Aufgabe nicht ganz ohne Talent genügt.
Außerdem hat er die preußiſchen Schulen mit einer Ortho-
graphie beglückt, die nur den einen Fehler hat, daß ſie kaum
d jemand, der den Schulſtaub von ſich geſchüttelt, befolgt
wird.

Auf alle Fälle bewies Herr v. Puttkamer ſeine Brauchbar-
keit. „Er iſt ein guter Schwimmer, aber er ſchwimmt in jederPfütze“, ſagte ſein Vetter Bismarck von ihm. Eine lche

Kraft war zu gebrauchen; die Förderung des Staatswohls
ließ ſich ſo ſchön mit der Beförderung eines Vetters verbinden.
Am 18. Juni 1881 wurde Puttkamer zum Miniſter des
Jnnern ernannt. Jn dieſer Stellung hat er ſeinen Namen
mit ehernen Zügen in die Tafel der Weltgeſchichte ein
gemeißelt.

Der Raum würde nicht ausreichen, wollten wir alle jene
Thatſachen, Vorgänge, Aeußerungen aufzählen, die direkt oder
indirekt mit Puttkamer und ſeiner Miniſterſchaft zuſammen
hängen. Und wer ma das Meer von Elend und
Thränen auszumeſſen, das er und ſeine Schergen über die
deutſche Arbeiterſchaft heraufbeſchworen haben

er v. Puttkamer war der Miniſter des Sozialiſten-
geſetzes; die Thatſache ſagt alles.

Ausweiſungen und Belagerungszuſtand, eine
wilde Hetzjagd auf die Arbeiterführer, die an Scheußlich
keiten alle Greuel der alten Demagogenhatz überbot, Unter-
drückung von Arbeiterblättern und Konfiskation von
Arbeiterkaſſen, Denunziationen und Heraus-

forderungen, Lockſpitzeleien: Das iſt nur ſo eine
kleine Blütenleſe aus den Kampfmitteln, die man unter Putt-
kamers Miniſterium gegen die Sozialiſten anzuwenden pflegte.Die JhringMad ow, die Raporra ſie leben noch
s als e Typen der untergeordneten Träger
ieſes Syſtems in dem Angedenken der deutſchen Arbeiter

e e

meinte, die ſich das ſcheußliche Treiben amtlicher Lockſpitzel auf
ihrem Boden nicht gefallen laſſen wollte. So vor allen Dingen
der Aufſchrei eines gequälten Herzens: „Hinter jedem
Streik lauert die Hydra der ſozialen Revolution.“Wenn ſich Puttkamers liebevollſte Fürſorge der Sozial
demokratie zuwandte, ß ward doch auch die bürgerliche
Oppoſition nicht ſo ganz ſtiefmütterlich bei der Verteilung von
polizeilichen Schikanen bedacht, die ſich aus dem Füllhorn des
Miniſteriums des Jnnern ergoſſen. Die Landräte arbeiteten

Nach einigen Jahren des Harrens wurde dem Ex miniſter
ein noch ſüßerer Troſt zu teil. 1891 wurde er zum Ober-
präſidenten ſeiner Heimatsprovinz ernannt. Als Patriarch in
der Mitte ſeiner zahlreichen, als Landräte, Regierungspräſidentenu. ſ. w. wohlbeſtallten Verwandten hat er 8 Jahre hin-
durch die gänſereiche Provinz ſchlecht und xecht verwaltet die
nicht immer ſich ſklaviſch an den Buchſtaben anſchließende
Handhabung des Vereins- und Verſammlungsrechts,
wie ſie unter ihm des pommerſchen Landes Brauch wurde,
hat neben dem häufigen Vorkommen der Puttkamers in derBeamtenſchaft jener Hrovinz ihr den Ehrennamen „Putt-

kamerun“ erworben. Daneben hat Herr von Puttkamer
als Mitglied des Herrenhauſes wacker gegen den „Um-
ſturz geſtritten, wobei er eine Vorliebe für Ausdrücke
zeigte, die eben nur die immunen, d. h. ſtraffreien Mitglieder
jenes hohen Hauſes gebrauchen dürfen. Nun ruht er als
Domherr mit 8006 Thalern Gehalt (wozu ſeine Penſion
tritt) auf ſeinen Lorbeeren aus. Er ruhe in Frieden! Allzu
viel Bedeutung meſſen wir ſeinem Scheiden nicht bei denn
den Puttkamer ſind wir los, die Puttkamer ſind ge-
blieben

Soziales.
Die Zahl der Dampfmaſchinen in Preufſzen. Welche

gewaltigen Fortſchritte die Anwendung der Dampfmaſchinen
in unſerem Erwerbsleben gemacht hat, zeigt eine neue ſtaſtitiſche
Ueberſicht vom Jahre 1879 bis zum Jalſre 1899.

Gezählt wurden Dampfmaſchinen
1879 im ganzen 885 193, durchſchnittlich 27 Pferdekräfte

1889 1 803 454, 311899 3 717 264, 41Auf die einzelnen Arten verteilt, ergiebt die Zuſammen
ſtellung folgendes:

feſtſtehende bewegliche Schiffs-
Dampſmaſchine Dampfer maſchinen e

urch durch o durchim ganzen ſchnittl. im ganzen ſnittl. n ganzen ſehnittl.

1879 887 780 30 47 104 9 50 309 811889 1 538 195 34 111 070 9 154 189 92
1899 3 192 575 45 201 305 11 323 384 146

Ein internationaler Kongreßz der Handlungs Ge
hilfen ſoll, wie uns das Sekretariat der Federation nationale
des Employes (Nationalverband der Handelsangeſtellten) ausParis mitteilt, dort im Jahre 1900 ſtattfinden. Fur die näch

ſten vorbereitenden Schritte iſt bereits ein aus 7 Mitgliedern
beſtehendes Komitee gewählt. Die nächſte Aufgabe des Komi-
tees wird darin beſtehen, eine Agitation zur regen Beſchickung
des Kongreſſes durch die franzöſiſchen und ausländiſchen Hand-
lungsgehilfen anzubahnen, zu weiteren Mitteilungen iſt bereit
die Federation nationale des Employes Bureau 15, III
Bourse du Travail. Rue de Chateau-d'eau 3 Paris.

Barteinachrichten.
Gemeindewahlen. Jn Baden ſind unſere Genoſſen in

einer re Anzahl Orte in die Wahlbewegung Lingetreten.
Viefach unterſtützen ſie in der I. und II. Klaſſe die bürgerliche
Oppoſition. Jn dem Dorfe Grötzingen bei Karlsruhe haben
unſere Genoſſen in der III. Klaſſe einen glänzenden Erfolg er
zielt. Mit Unterſtützung unſerer Genoſſen die Oppoſition
auch in der II. Klaſſe, und ſogar in der I. Klaſſe wurden von
den zu wählenden 14 Bürgerausſchuß Mitgliedern ſieben von
der Oppoſition durchgebracht. Jm ganzen Lande macht ſich
allenthalben eine ſtarke Bewegung gegen die nationalliberale
Vetternwirtſchaft auf den Rathäuſern bemerkbar.

Jn Hettenleidelheim (Pfalz) wurde Die Liſte glatt Fewählt
und ein Parteigenoſſe in Erdung (Oberbaiern), ebenſo in
Schwenningen (Württemberg) und in Kötzſchenbroda (Sachſen).

Eine intereſſante Erinnerung friſcht die Rh. Weſtf.
Arbeiter Zeitung auf, indem ſie ſchreibt:
In dieſem Jahre ſind es 25 Jahre geworden, daß E. W.
Tölke im Kreiſe Dortmund von der ſozialdemokratiſchen Partei
als Kandidat für den Reichstag aufgeſtellt wurde. Mit welchen
Schwierigkeiten man damals kämpfen mußte, davon haben die
jüngeren Genoſſen keine w. Am Wahſltage wurden die
meiſten Genoſſen, die die Wahllokale im Landkreis beſetzten,
blutig geſchlagen. So unter anderem Aug. Hoffmann in Eich
linghofen. Jn Dorſtfeld wurden unſere Zettelverteiler durch
die Emſcher getrieben. Faſt keiner kam zurück, der nicht miß-
handelt worden wäre. Der Liberale Berger erhielt über 11000
und Tölcke 1227 Stimmen. Nach der Wahl fanden die Maß-
regelungen ſtatt. Siebel, der auf Zeche Dorſtfeld arbeitete,
war der erſte, der entlaſſen wurde. Als er ſchon auf mehreren
Zechen um Arbeit angefragt und immer abgewieſen worden
war, kam er auch nach der Zeche Weſtfalia und fragte um Arbeit
an. Der Betriebsführer Gerdes aber ſagte ihm: „Wenn Sie
nicht Siebel hießen, könnten Sie Arbeit bekommen.“ Zuletzt
bekam Siebel auf der Zeche Hanſa, die eine engliſche Betriebs-
führung hatte, Arbeit. Jn kurzer Zeit folgten ihm dahin Lud-
wig Schröder, Brinkmann, der jetzige Knappſchaftsälteſte Fröh-lich und viele andere, ſo daß zuletzt wohl 50 gemaßregelte Verg-

leute auf der Hanſa arbeiteten. Von dieſen Perſonen wurde
denn auch die Agitation im Kreiſe gemacht. Die aufgeklärten
Engländer kümmerten ſich nicht um die politiſche Meinung
ihrer Arbeiter. Die genannten Perſonen können in dieſem
i das 25 jährige Jubiläum ihrer erſten Maßregelung
eiern.

Wenn man ſich dieſer Vorgänge erinnert, die übrigens nicht
auf Dortmund beſchränkt waren und ſich in neu in Angriff ge
nommenen Agitationsgebieten auch heute noch in derſelben
Weiſe wiederholen, und dann die heutige Sachlage, die heutige
Stellung der Sozialdemokratie vergleicht, dann ſollte doch
das beſchränkteſte Polizeihirn zu der Einſicht kommen, daß mit
el ptteln, kleinen oder großen, gegen uns nichts auszu-

ichten iſt.

Gewerkſchaftkiches.
Das Leipziger Gewerkſchaftskartell und der Verband

der Buchdrucker.
Die Delegierten des Buchdruckerverbandes waren bekannt-

lich durch einen Beſchluß des Leipziger Kartells vom 5. April
1897 und 10. Juli d. J. w. worden. Maßgebend
für dieſe Beſchlüſſe war die Anſchauung, daß die von demBuchdruckerverband mit den beneginern abgeſchloſſene
„Tarifgemeinſchaft“ die Jntereſſen und Weiterentwicklung der
Organiſation der Arbeiter ſchädige. Die Anhänger der Tarif
gemeinſchaft, hieß es in jener Reſolution, ſtünden auf rDunkerſchem Standpunkt, und könnten deshalb vom Kartell n St

anerkannt werden. Mit der Frage der Tarifgemeinſchaft hat
ſich nun aber auch der Gewerkſchaftskongreß in a. M.
W ritigt und dahin entſchieden, daß tarifliche Vereinbarungen,welche Lohn- und Arbeitsbedingungen auf beſtimmte S
regeln, den Grundſätzen der auf dem Boden der modernen Ar
beiterbewegung ſtehenden Gewerkſchaften nicht widerſprechen.
Das Leipziger r blieb trotzdem auf ſeinem
früheren Standpunkt ſtehen. Die Generalkommiſſion hat ſich
daraufhin an die Delegierten des Kartells gewandt und ſie er-
v den Beſchluß vom 10. Juli 1899 wieder aufzuheben. Nicht
ie „Gewerkſchaft“, deren Delegierte je t im Leipziger Kartell

ſie ſind, ſondern der „Verband der Buchdrucker Deutſch
ands“ ſei die von dem Gewerkſchaftskongreß anerkannte Or-

der deutſchen Buchdrucker. Die Verhandlungen mit
em Hartell führten zu keinem Reſultat. Die Zulaſſung der

Delegierten des Buchdruckerverbandes ſollte zwar geſtattet
werden, aber unter der l daß ſie die Beſchlüſſe des
Kartells anerkennen. Dieſe Anerkennung hätte aber die Los-
ſegung von der Tarifgemeinſchaft zur Folge bezw. Voraus-
etzung haben müſſen. Denn dieſe wird ja durch Kartellbeſchluß

als verwerflich bezeichnet. Das Gewerkſchaftskartell hatte die
Angelegenheit auch den Vertrauensleuten der Gewerfkſchaften
überwieſen. Dieſe haben am 24. Oktober folgenden Beſchluß
gefaßt: „Die Vertrauensleute der Leipziger Gewerkſchaften
erklären ſich mit dem zuletzt gefaßten Beſchluß des hieſigenKartells einverſtanden und verſprechen, alle aus dieſem

Veberzieher
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Anfertigung nach Mass.
Elegante Austührung bei grosser Preiswürdigkeit.
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Konſequenzen ſolidariſch übernehmen

wollen.

Die rper entſcheidenden
r

4
K.

r
en, doVorſtand des Kartells nach dieſem Seht für

ſtehen die Dinge noch genau auf dem alten Fleck. Jn
der ſoeben erſchienenen Nummer des Korreſpondenzbiattes ver
öffentlicht die „Generalkommiſſion“ ſämtliche von ihr in der
Sache gewechſelten Schriftſtücke. Jn einem Schreiben an die
et verbände der Gewerkſchaften Deutſchlands heißt es zum

„Somit ſteht das Gewerkſchaftskartell in Leipzig mi n
ſchlüſſen im Widerſpruch mit den Beſchlüſ a

ewerkſchaftskongreſſes, und iſt deshalb die Generalkommiſſion
e weitere Verbindung mit dem heute beſtehenden

w ftskartell in Leipzig aufzugeben.
Wir weiter genötigt, an die Vorſtände der Zentral

e

vereine das Erſuchen zu richten, die Mitglieder in Leipzizu veranlaſſen, ihre Delegierten von dieſ en Kartell u
zuziehen.Der von den Gewerkſchaften in Fürth ins Leben ge
rufene Saalbauverein hat einen großen prächtigen Verſammlungsſaal mit Reſtauration, Vereinszimmern und Herberge er
richtet. Vergangenen Sonnabend wurden unter großem Andrang des den und in Gegenwart von Vertretern der
Stadt die Lokalitäten offiziell eröffnet. Nachdem der Betrieb
ſchon einige Monate probeweiſe von einem Pächter geführt wird,

an a n uring eſamtaufwand für nternehmen bezifferſich auf ca. 280 000 Mark. 8
Das Ende unſeres S5chuhmacherſtreiks.

se. Herzberg, 8. Dezember.
Der hieſige Schuhmacherſtreik iſt nach ſiebenwöchentlicher

Dauer unter Vermittelung des Kollegen Mayer durch Vergleich
beendet worden. Die Arbeiter haben nur eine kleine Erhöhung,
nicht den ganzen Tarif durchgeſetzt. Die Arbeitgeber wollen
eine weitere Erhöhung eintreten laſſen, ſobald ſich die Leder
reiſe erniedrigen, das wird wohl nicht früher ſein, als bis die
rbeiter nochmals Ernſt gebrauchen. Außerdem erkennen die

Arbeitgeber das Recht der Arbeiter an, ſi z organiſieren
auch wollen ſie ſämtliche Arbeiter wieder einſtellen

Keiner wird froher geweſen ſein, wie die Kleinmeiſter, hoſſten
e doch, da Herr Walter verſprochen hatte, von den Streiken
en keine oder höchſteus einige einzuſtellen, daß für ſie etliche

Arbeitskräfte würden übrig bleiben, doch ſo einig dieſe Brüderwährend des Streiks waren, und ſo ſehr ße R gegenſeitig
treue Kameraden“ nannten, ſo ärgerlich ſind ſie heute, da

Walter nicht nur ſeine ſämtlichen Arbeiter, ſondern auch no
andere eingeſtellt hat. Jetzt begreifen die Leutchen, daß ſie ß
haben an die Naſe führen laſſen. Jn Zukunft wollen ſie ſi
nicht dazu gebrauchen laſſen, ſondern ſich gleich mit ihren Ar

ie Einſicht kommt etwas ſpät.beitern auseinanderſetzen. D
ie ihn Arbeiter lernen, daßJedenfalls werden i

nur durch feſten Zuſammenſchluß es möglich iſt, die Lage zu
verbeſſern. Auch müßten die Arbeiter den Spruch beherzigen
lernen, der ihnen ſchon mehrmals eIta gen gerpfen iſt. o
kein Arbeiterblatt iſt im Haus, da ſieht es d undtraurig aus. Von dem hier erſcheinenden rer en
Blättchen kann man nicht ſagen, daß es die Jntereſſen der Ar
beiter vertrete; es hat im nrit mehrfach unwahre Berichte
gebracht, die den Streik ſchädigen ſollten. Jn gewiſſer Be
ziehung hat ſich ſogar das konſervative Kreisblatt anſtändiger

gehalten als das freiſinnige. 4Nach dem Worte „Rache iſt ſüß“ iſt auf Grund einer künſt
lichen Auslegung des Statuts der Ortskrankenkaſſe und auf
Betreiben eines Schuhfabrikanten der Leiter des Streiks ſeines
Amts als Vorſitzender der Krankenkaſſe r worden, da
er jetzt ſelbſtändiger Hausgewerbetreibender ſei und darum nicht
Mitglied der Kaſſe ſein könne. Die Schuhmacher wählten ihren

eund ſofort wieder, und nun wird ſich die Regierung zu
erſeburg mit der Sache zu beſchäftigen haben.

Perſammkungsberichte.
f Turner. Jn einer Turnerverſammlung, welche am 19. No

vember in der Sachſenburg in Trotha tagte, refexierte Turn
enoſſe Fromm aus Leipeig über das Thema: „Deutſche Ar-heiter deutſche Turner“. Der r begann mit einem

Rückblick auf die Geſchichte der Turnkunſt und beleuchtet, wie
das lakaienhafte Weſen der deutſchen Turnerſchaft einen Teil
der Turner veranlaßte, der deutſchen Turnerſchaft den Rücken
u kehren und ſich in dem „ArbeiterTurnerbund“ eine eigeneHrgamſation u geben. Redner erklärt ſodann noch den Nutzen,

welchen das Surnen auf Körper und Geiſt ausübt. Bei der
ſich nun entſpinnenden Diskuſſion zeigte es ſich wieder mal,
wie ſich Angehörige der Turnvereine Lettin und Giebichenſtein,
alſo Arbeiterturner, ihren Klaſſengenoſſen hindernd in den Weg
tellen, ſtatt ſich ihnen anzuſchließen. Unter der faulen Ausrede,

aß man 58 J aut re Verrin ch wohl i
könne, ſuchten ſie ihre Jnkonſequenz zu decken. In ſeiSchlußwort betonte der Referent chals daß es Pflicht jedes

nen einen wohlnd der der n T

ſei, den ter rn anzudarauf kommt es an, ob man ſich in ein
er fühle, ſondern auf die Organiſation.

er deu urn haſt die in ihrem „Grundgeſetz“ einderartig reaktionäres und arbeiterfeindliches Weſen o enbart,müßte eder Turuer, der der ren angehört, den Rücken
kehren und dahin gehen, wo er hingehört: in den Arbeiter
Turnerbund. Mit einem dreifachen Frei Heil auf die Arbeiter
turnbewegung wurde die Verſammlung geſchloſſen. 0. 1

Vermiſchtes.
Deutſe Sprak ſwere Sprak! Für die deutſchen

un in Budapeſt iſt ein Reporter thätig, der ſich ſowohl
urch ſeinen Eifer als auch durch ſeine unbeſiegliche Vorliebe

r e (Gleichniſſe) hervorthut. Jeder Redakteur kennt
ie an ſich ſchätzbaren Mitarbeiter dieſer Art, und der Kämpfe,

die er ſelber mit dem Stil ihrer blaugepauſten Mitteilungen
eführt, wird er ſich heiter erinnern, wenn er die folgen
en Ausſprüche des Budapeſter Reporters leſt, die das

er Journal mit Fleiß geſammelt und ſoeben veröffent-
at.

Zwei Arbeiter wurden ſchwer beſchädigt; andere Drei be
fanden ſich in jäher Entrinnungsgefahr.

S Bauarbeiter ſcheinen den Zeitpunkt für erachtet gekommen
zu ſehen

Und nun entſtand ein Chaos von Stimmengewirr.
Sie hatten das Motto der goldenen Freiheit auf die rote

Fahne des Banners graviert,
g re Reichen wühlen in den feuerſicheren Kaſſen ihrer goldenen

älber.
t ganze Leben der Bäckergeſellen iſt nichts als eine Vege
ation.eine von ſchwach bewohnten ſlovakiſchen Tagelöhnern

wimmelnde Gegend.
Die Verſammlung entzog dem Präſidenten das Vertraueus-

otum.
Die Manurergehilfen ſind des Hungers ſatt.
Für den geſtörten Ehefrieden ſuchte er Troſt in den Armen

des Alkohols.
Moriz Reich ſuchte die aufgeregten Gemüter, die bereits in

ein Handgemenge geraten waren, zu beſchwichtigen.
Durch dieſe ins Herz getroffene Maßregel waren die Arbeiter,

beſonders die Maurer, a
Die Parole: „Auf die Andraſſyſtraße!“ wurde durch die

Polizei vereitelt.
Die Arbeiter ſtehen nicht auf der Höhe des Niveaus.
Die nächſte Frage: Penſionsverband, wurde vom Referenten

unter großem Lärm auf das Tapet der Beratung gezerrt.
Der Zahn der Zeit reift die

mer Name war einer der erſten, die ſeinen Pfad
euzten.
Anna Hudacſek iſt eine vor innerer Glut ſich ſelbſt verzehrende,

lebende Fackel der Frauenrechte.
Die Kultur des neunzehnten Jahrhunderts beleuchtet
eine Verhandlung, die am Dienstag vor dem Wiener

Schwurgericht begann. Angeklagt ſind grauſame Eltern
ihr Kind auf eine Weiſe zu Tode gemartert haben, daß der
kürzlich gemeldete Fall Hummel noch an Scheußlichkeit über-
boten erſcheint. Diesmal freilich iſt die Hauptpeinigerin die
Stiefmutter, aber der rechte Vater leiſtete ihr Vorſchub und er
mutigte das grauſame Weib in ihrer Beſtialität. Der Vater,
en Kutſchera, blieb mit 60 Gulden Gehalt nach dem

welche

Tode ſeiner erſten Gattin mit ſieben Kindern im Leben zurück.
Obwohl nun das älteſte Mädchen Ludovica 14 Jahre alt war,
nahm er doch eine Proſtituierte ins Haus, die gewiſſermaßen
als zweite Mutter gut gegen die Kinder war, ſie aber alle
Laſter lehrte. Später jagte Kutſchera das Weib weg, um die
Witwe Matucha mit ihrem Knaben zu ſich zu nehmen, die er
dann auch heiratete. Die Kinder liefen immerfort davon, jedes-
mal aber, wenn ſie von der Polizei zurück gebracht wurden,
wurden ſ. auch von der Stiefmutter mit grauſamen Strafen
belegt. Kutſchera ſchlug ſie dann ſelbſt mit einer Lederpeitſche
blutig. Auch wurden die Kinder vor den Nachbarn nackt aus
ezogen und, wenn ſie beſchämt das Haupt ſenkten, an denSaaren emporgeriſſen. Der älteſte Knabe wurde während acht

Tage und Nächte an das Bett gebunden. Die Anklage lautet
auf Mord an dem zweiten Kinde, der elfjährigen Anna, die bei
der Leichenſchau unzählige Abſchürfungen, ringen und
Knochenbrüche aufwies. Es iſt nachgewieſen, daß dem Mädchen
der Stiefbruder den Mund zuhielt, während es geſchlagen
wurde. Die Stiefmutter will dieſes Kind als Gewohnheits-
trinkerin Zchew ſie leugnet jede Schuld. Auch der Vater
will ſein Züchtigungsrecht nicht überſchritten haben. Die älteſten
drei Kinder ſind ſo verkommen, daß ſie in Beſſerungsanſtalten
untergebracht wurden. Die vierze n e Ludovicg iſt ein
Opfer der Proſtitution geworden. Kutſchera und Frau ent-
ſchuldigten ſich mit ihrem kleinen Einkommen und ihrer Not
lage.Pie Frau wurde Tode durch den Strang verurteilt, die
Anklage gegen den Mann fallen gelaſſen.

Unſere Zeit macht aus Menſch Beſtien!

Eine ſern ule ſoll in Deutſchland insLeben gerufen werden. en Se ſegte Ver
leger Dr. jur. Richard Wrede iſt es gelungen, ſeinen Planunter Mitwirkung von hervorragenden Fachleuten u verwirk-

lichen. Die Eröffnung der neuen Hochſchule, die Damen und
Herren, welche ſich dem journaliſtiſchen Berufe widmen oder
darin vervollkommnen wollen, beſuchen können, iſt für den
4. Januar 1900 vorgeſehen.

Eingeſandt.
Jn der kürzlich ſten eng w r derOrts krankenkaſſe der in den Stärkefabriken be

u ten Arbeiter wurde laut W t Bechwerde geführt über den Rendanten Herrn Weiſer, Mittel
traße 3 wohnhaft. Wir können dem hinzufügen, daß ſich Herr

Weiſer auch gegen die Mitglieder unſerer Kaſſe (Ortskranken
kaſſe für Brauer und Müller) ungebührlich benimmt. Herr
Weiſer ſcheint die Arbeiter als Menſchen II. Klaſſe zu betrachten-
Wenn Herr Weiſer glaubt, er kann ſich dasſelbe herausnehmen
wie bei der Bau Jnnungskrankenkaſſe (W. iſt auch Geſchäfts
r des neuen Arbeitsnachweiſes der Bauarbeitgeber) ſo be

ndet er ſich auf dem Holzwege. Leider wurde die letzte General-
en durch Herrn Freyberg ſo kurz abgebrochen, ſonſtwären ihm da ſchon die Leviten geleſen worden. Herrn Weiſer
muß klar gemacht werden, daß die Mitglieder nicht wegen ihm,
ondern er der Mitglieder halber da iſt. Wenn Herr Weiſer

ſich in Zukunft nicht ändert, ſo wird es das beſte Mittel ſein,
ihn von ſeinem Poſten als Rendant der Kaſſe zu entfernen.

Mehrere Mitglieder der Ortskrankenkaſſe
für Brauer und Müller.
Quittung.

Auf Sammelliſten Serie 0 für Parteizwecke gingen ein: 299
1.95, 300 4.75, 304 1.--, 410 1.15, 411 --.50, 412 1.20, 413 2.30,
414 leer, 416 75, 418*, 417 --.20, 419 leer, 420 1.10, 421 leer,
427 5.25, 474*, 524527 leer, 528 4.55, 529*, 530, 53! leer, 532
3.80, 533 1.40, 534, 535 leer, 542*, 605--612 leer, 613 2.35, 614
leer, 615 1.25, 616 65, 617*, 635*, 643*, 644*, 697*, 698 leer,
699 I. 700 3.30, 701 6.45, 702 4.25, 703, 704 leer, 705 6.80,
706 75, 707 leer, 708 2.15, 709 2.25, 710 2.70, 711 5.40, 712
2.60, 713 8.40, 714, 715 leer, 716 --.50, 717 --.30, 718 2.15, 719
--.35, 720 --.50, 721 leer, 722 1.95, 723 leer, 724 1.30, 725 728
leer, 729 1.50, 730 1.--, 731 leer, 732 --.25, 733 7.80, 734 leer,
735 --.25, 736 leer, 737 1.50, 738 1.60, 739 --.25, 740 --.60, 741

25, 742-748*, 749 1. 750--755*, 756 7.35, 757 4.55, 758*,
759*, 760 I. 761 2.50, 762 6.30, 763 50, 764 2.70, 765*, 766
1.70, 782*, 798 50, 799 3.60, 800 2.15, 801 leer, 802 --.50, 803

50, 804 3.30, 805 leer, 806 --.25, 807 leer, 808 2.30, 809, 810
leer, 811 1.70, 812 7.55, 813 --.60, 814 4.25, 815 1.35, 816*, 817*,
818 2.30, 819 8.30, 820 --.75, 821-849*, 850 4.90, 851 50, 852
bis 859*, 860 leer, 861 5.75, 862 4.50, 863 2.35, 864 30, 865
leer, 866 7.95, 867 leer, 868 --.25, 869 2.55, 870 --.50, 871 leer,
872 4.45, 873 --.70, 874 leer, 875 1.20. 876 --.40, 877 leer, 878
7.35, 879 --.50, 880 --.80, 881 1.20, 882 leer, 883 8.90, 884 leer,

775 886, 887, 888 leer, 889 4.60, 890 7.65. Summa 238.80
ark.Auf Sammelliſten zur Stadtverordnetenwahl gingen ein

1 2.80, 2 4.70, 3 2.10, 4 2.50, 5 1.--, 6 leer, 7 1.05, 8 5.65, 9*,
10 15.50, 11 --.25, 12*, 13 1.85, 14 4.--, 15 leer, 16 11.05 17 3.05,
18 1.70, 19 3.50, 20 10.47. Summa 71.17 Mark.

Landtagswahlliſte 63 —.50 Mark.
Die mit bezeichneten Liſten ſtehen noch aus und erſuche,

dieſelben bald abzuliefern.
Halle, 4. Dezember 1899.

M. Güldenberg.
Tnittung.

Zeitz. Für den Agitationsfonds gingen ein auf Liſte 26 0.20
Mark, 39 3.50, 42 2.90, 44 1.50, 48 1.55, 63 2.83, 64 40.40, 65
bis 68*, 69 5.75, 70 leer, 71 1.85, 72 0.35, 73 0.35, 74 1.25, 75
1.10, 76*, 77 2.75, 78 leer, 79 bis 84*, 85 13.85, 85a 0.25, 86
3.00, 86a 0.25, 87 8.35, 88 0.25, 882a 5.95, 89 0.55, 90 1.10.

Aus Weißenfels 100 M.
Aus Naumburg 30 M.
Von der Doppelkindtaufe in Zangenberg 60 Pf.

Der Vertrauensmann.

flicht b r eserkſchaftlichen rganiſation beizur Milglied des Sozial demokratiſchen Vereins

zu werden.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Swienty in Halle.

Die Firma empfiehlt fürH. Elkan Hraut Ausſtaktungen
ertige Betten, Bettbezüge,Halle a. 8. v e „Köper Jnlet,Leipzigerſtraße 87 ettdamaſt, Teppiche, Gar

dinen e. e.

Um unserer werten Kundschaft ganz besonders billige Kaufgelegenheit zu bieten, haben wir,
well unsere Räume Gtr. Ulrichstrasse 27 nicht genügen, die Räume

hbinzugemietet.
44 Gr. Ulrichstrasse 44 (Sanders Neubau)

Wir eröffneten darin eine

pezialPuppen- u. Hpielwaren-Ausstellung
und bietet sich in allen Artikeln eine riesig grosse Auswahl bei spott billigen Preisen.

Zum Beispiel:

Puppen, Schaukelpferde, Blechspielwaren, Musikwaren, Kaufläden,
Kochmaschinen, Spiele, Puppenservice, Puppenmöbel etc.

Sämtche Kopsumvereioe erbalten auch hier Fleischmarken oder Auszablung in bar.
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l. Geschäft: 27. Gr. Ulrichstr. 27.
an erlimsky e Co.

2. Geschäft: 44 Gr. Ulrichstr. 44.

neu



C. F. Ritters

Weihnaehts-
Ausstellung

üst eröſtnet.

C. F. Riters
J Aussteliung

enthält viele
Neuheiten.

Ausstellung
wird auch

Nichtkäufern
gern gezeigt.

e. F. mer
bietet eine vSenaon

unerrelehte zu billigeten
E. S S

e

n e S 3arg
e

T

S

Inh. Oskar Schilt
Halle a. S.

Reichhaltiges Lager in

S Reelle Bedienung

W cbüen- in fadrradradn

Otto Giüsele Vachf.
Gr. Steinstrasse 83

z Nähmaschinen aller Systeme,
Gewüähre Teilzahlung-

Reparaturen aller Art villigst.

Cmil Fuchs
Uhreu- u. Goldwarenhandlung,
Halle a. S., Schmeerſtr. 13.
Zum Weihna tsfeft empfehle mein groſz;

7 s e Lager Taſchenuhren in Gold, Silber
etallen ſowie Regulateur-, Stand-,Waänd u. Weckuhren, Gold u. optiſche

rer zu billigſten re Da ich nur perKaſſe aeſe in ich in der Lage, meiner wer
J e t' für wenig Geld wirklich gute

reiswerte Ware bieten
eparaturen

u können.zu billigſten Preiſen prompt

RSgobe achte
37 Grosse Ulrichstr. 37

(Schiffchen)

präpar.

vie ſie

egen Rheumatismus
2c. beſtes und billigſtes Mittel unſ.

rauchg. Kaizenfelle
ärztl. empfohl. pr. Stck. 1--1. 50 M.

Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2.

olid.und

Total- Ansverkanf.
Wegen KHufgabe des Geſchäftslokals Leipzigerſtr. 81
werden ſämtliche Waren, als: Herren u. Knabenhüte u. Mützen,
Filzſchuhe, ſowie großes Se warenlager Muffen, Boas und

inFilßſchuhe
Ralurbutterempfiehnt in größter Auswahl 10 Pfd. Kolli

Bienen- Honig
fr. geſchl. fette Gans od. 3 EntenH. Spitzer, Probuzna 3/50 via Krakan.

u

r 7 I zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft.
4.
4.765.

R. Sachs Nachk., 37.

Paletots
in den neueſten Stoffen, Facons

mit weitem Ueberſchlag, Mufftaſchen,
in grün, braun, marengo und grau,

warm gefüttert,

von 5.50 Mk. an,
in Knabengröfßze

von 2.50 Mk. an,
in Burſchengröße

von 3 Mk. an.

Umtansch gern gestattet.

är. Ulrichstr.

in nnübertroffener Auswahl S e

Fefe, miedrigſte Preiſe.

Auf jedem Etikette

der Preis deutlich
vermerkt.

Sohlafröoko, Hohenzollern- Mäntel, Locen-Schul Anzüge, Beinkleider ete. zu billigſten Preſſen.

orit2 Cahn
Verlag und für die Jnjerate verantwortlich: Auguſt Groß. S Druck der Halleſchen WeneſenſchaſtsBuechdrugferei (E. G. m. b. H) Hal a. S.

Krawse Kürſchnermſtr., Leipzigerſtr. 81.

Komplotte

Herren n
S und Farben e vorsag lich r el ſehr Llesante e M pon10, 12, 14, 18,20-45 M. e von 4 Mk. eS 5 0 en Rock Fagon von 24 M. T

Spezialität: S e
Knahen- G

Knaben-Knzügeund prleiote
in vervorragens h Farben und

von 3 Mark an s du den feinsten,

iſt

Zeelle Zedienung.

Urichstr.
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36 Gr. Uiriens 2 36. h v

Winter Paletots
ſind in Bezug auf

tadellosen Sitz, vorzügliche Arbeit
und Preiswürdigkeit

unübertroffen!
Meyer

e 3Inh.: Julius Iammersehlag.
e I 36 Gr. Ulricksir. 36,

nahe der Alten Promenade.

7

S Herren Paletots
r in Krimmer, Eskimo etc.
S 9, 12, 15, 18, 21, 24—-86 M.

Ueberzieher

für junge Herren
8, 10, 12, 15, 16, 18--24 M.

09 z.J R m4 r z x d We e ex k& a 53e

Sehr günstiges Angebot!
Zirka 1000 Stück emgill. Kufferkannen

1000 Käuffeckrſſel1500 ZVufeerkocher
1000 v Mäſchinentöpfe

mit Glaſurfehlern haben wir aus Vwieren Lägern ausſortiert und offerieren dieſelben, um Platz zu gewinnen:

Juhalt der Kaffeckanne ca e i a

el diſche tLtr. Ltr. 9 Ltr. 1Ltr. 15 Ltr 22tr. er s r.Juh d. Kaffeekoch. a 27 eJuh d. Roſch-Topf ca h h e
diese Preise haben nur Giltigkeit, soweit der Vorrat reicht.

Andere zurückgesetzte emaillierte Kochgeschirre, um damit zu räumen, zu ganz
besonders billigen Preisen.

Sehr grosse Auswahl in emaill. Kinder-Spielwaren
sowie sämtl. Geräte für die Puppen-Käche.

Kochhercdde für Kümcler Vom einfachsten bis zum olegantesten,
Auf unſere ſehr beliebten

nen blau emaülläertem Geschirre
machen wir beſonders aufmerkſam.

Große Auswahl in vunten emaillierten Gesehirren, wie Porzellan ausſehend.
Komplette Küchen Sinrichiungen n felentt blttgen Brclfen ten

V Anfertigung emaillierter Thür- und Strafßzenſchilder in allen Größen. W

Erſtes Geſchäft: weites Geſchäft:Mat Burghardt Becher nie
C. A. r 7h, Einziges u. gröſztes Spezialgeſchäft der Provinz Sachſen

Fernſprecher 1226.part. u. 1. Et.

Gustav Lerche, Neqhaulker,
Kl. r 19. Fernruf 1176.Näh Maſchinen Feſtetens Wring-Maſchinen.d Reparaturen in eigener Werkſtatt s und billig.

Konsum- Mitglieder erhalten Rabatt.

Beweis
für die vortreffliche Qualität von

FIarioths Flalzicaftee
ist der stetig sich mehrende Absatz

Magen- u. Vervenleidende trinken am besten nur dieses Fabrikat.
Anle Hazsfrauen verwenden es als vorzügliches Kafleezusatz-

mittel. In ganzen Pfund Paketen mit Schutzmarke „„Rose“ in allen
besseren Handlungen zu haben.

C. Marioth Co. man Düsseldorf.
Vorireter f. Halle u Umg: Gust. Adolf Junge, Mühlweg 30.

(an e en

n
Weihnachts Geſchenken paſſend

empfehle mein großes Lager

Kinder- unch
Puppen-Wagen,
Blumentische,

Korbsessel (neue Arten)
Näh- u, Notenständer,

Papier und Reisekörbe,ſowie alle in mein Fach ſchlggende

Artikel. Größte Auswahl. Solide
Arbeit. Billigſte Preiſe.

A. B. Scoehmicdlt,

nur eigenes Pabrikat.mer Damentasohem, 27772
Koffer eto. ete. zu

Weihnachts-Geschenken
n empfiehltu Weise, Thalamtstr. 2, am neuen Markt,

Alle Arton Stiekezeles vorger billig und sauber ge-
fertigt.

CDnds IVt
Gr. Ulrichstrasse 57,

Galanterie-, Lecler- und Spiel -Waren,

är. Weihnachts Aus-tellung.
Beſte und billigſte Bezugsquelle.

Kinderſtühle
S zum Umklappen mit RKloſett

Einrichtung
G6, O und 10 Mk.

d Dieſelben niedrige 650Pf., 15 bis 2.40 Mk.
Rollwagen,

Leiter-
und Kaftenwagen

mit Pferd von 50 Pf. an
bis zu den feinſten.

Holz-Hchaukelpferde
3* bis 44 Mk.

S 27 St fend8 10 bis 20 Mk.

TEisenbahnen,
ſolideſtes Fahrikat, mit und ohre Uhrwert,

50 Pf., 1, 2, 3 bis 20 Mk.

Dampfödreschmaschinen und Motore
T ſicher funktionierend

1, 1 2, 3 bis 10 Mk.
Modelle zum Anhängen

50, 75 Pf., 1 Mk. c.

Laterna magiceas
1, 1 2, 3 bis 15 Mk.

Größte PuppenAusſtellung!

Erstes Spezialgeschäft am Plato

Cederbälge mit Gelenk ſowie Stofſbälge
25, 50, 75 Pf., 1 Mk. je nach Größe.

Puppenköpfevon Biskuit, Porzell mm e r e in allen Größen

Schuhe, Strümpfe, ſito, gelieidets Puppen
in allbekannt beſter nennt fabelhaft billig Wo

von 10, 25, 50, 85 P is 12 Mk.

Ernst Stemmiler,Spiel-, Galanterie- a er und Papierwaren,
Größte Arswahl! Wir Preiſe. Nur gute Qualitäten.

Kaufläden, Pferdeſtälle, Puppenſtuben, Küchen von 50 Pf. r 20 Mchankely er zum ken und Schaukeln, von 3
Sport und Puppenwagen von 3--12 Mk.Unzerbrechliche Soldaten, D M. 110 324Heuheiten Unzerbrechliche Spielpferde.

Ulnzerbrechliche Celluloid-Puppenköpfe.
Spezial- Abteilung für Duppen und Buppenteile.

Puppenkleider. W ppen-Kl inilx. Puppenwäsehe.

Gebr. A. H. Loesch
En gros. Grosse Ulrichstr. 36 En detail.

empfehlen zu äußerſt billigen Preiſen:

Strickjacken, Normalhemden,
Unterbeinkleider,

Socken u. Strümpfe, Kopftücher u. Kapotten,

Schafwolle, Schweisswolle.

t t h
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